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U<^>,!«> nslpa!»l!!l> Mlllimslcrzeilr 7 l>, n i l di^ ^>ü«,al nsssalw,!' >«<l!am^r>>l lü l>, w l Mn»ab»»e!! ,m rrdnliio-
„ellr^! Teile 50 l, fNr den Nil»>m einrr MMimeierzeile,

Tie ,,^ü!!'c>lt>rl /<sn>il!fl" enltiein! lanlicl! m<> Äuloalime drs ^ i m - uüt> ^r^ i lage.
l i e A d m i n i s t r a t i o n befindet sich Mi l l i ' i iv f t loßr Vlr, , « , sbimelbia: t>is P«v»KUo»» ?.'!il!o»,l'lliaßf ?lr. »5,
I ^lvcl «t»eä'!»!!de>l der Medaüim, von « bi» ü) M l volNlitla^o, Uü^ai is i l i l l ii'!-,,!<> iveN>rn >,icht «„«enommen.

Munui lr ipl t nick,! „lrüllneNelll,

Telephon Zlr. der Zledaktwn 32.

!
Nall) dem Amtsblatt« zur ..Wiener Ie i t in^" vom

24. Qtlober 1918 <Nr. ^5'/'!<'> winde die Weijerverlnci^
tun<i folgender Pr^r^eulinisse verboten!

Nllüimcr 7 „Vereins-MitteiluiMn" vom ^uli bis
September «918.

dummer 233 „Ost,dc'utsche NundsckMi" dm» I I . O l w
vor 1918.

ssol^c, 237 „Mdentsclies Tayblatt" vom 12. Otwber
1918.

Nniinner 2?l) „Innsbrucler Tonnlaa,Kbl,itl" vom
13. Oslober 1918.

Nummer 5)7 ..Die Nelic Zeit" vom 17. Oktober 1918.
1 / I<.l>Ii<> < < l» jfn<>n<> <1' !<m<"« !>>« <s>!»<,i^nl>^< >, <l<> f,<>^

Ixünn»'« <1'l'Xnt," von M.Henr i loaubette, Verlan Colin,
P fms ; „<>'nns>!> ^u^ , i< ' i " von T. Dulescu-Dutu, Verlag
Adcverlil 19l5>; HIl»n<>,i<n! <l<> l,,, 1>>i>>d<>ŝ " vou N. F i l i -
pescu, verlebt Sfotea 1915; „Un?.i»<,!,i!" von N. M. Nisirim,
verlebt Bukarest 191l>i „I'<m>!>nii> xi ^xxt,!« I^i»^»!!»" von
A. D. .t'cnovol, V<rl<i9 (^oldncr, Insi 1014-, ,.ft<'>'!>'» <>i<>><-»"
von Virlor Berard. ^cvbap ssacla. Bntarrst U'Xl.

Den 2N. Oltckcr >̂ >l8 wnrt>c' in t>cr Hof- nnd Sl<l<its^
t>rncker<,'i du« ( ^XXX IV . Slücl l>l.'s Ro!ch^l,'schblallcö i i l
dl!tt<schl,'l Ans^abl,' «ns^c^ben nnd vcrsendct. Dasselbe ent-
hält unter i>ir. 308 dic Vcrordmln^ des Ministers für
soziale Fürsorge im Eiilverilehmen mit dem Minister des
Innern, vom 1«. Okwber 1918, bctrcfftnd die ^ in fnhnm^
t»e« Wol)„ll»gKnachweises', unter Nr. 3M dic Verordnnnlss
des wesn^tminiftcrilüns vom 19. Otiolx'r 1!>18, belreffend
die Aluminmm. und Tmwrdcindnstric; m i t « Nr. 370 den
Erlast de» Fiimnzministcrinms vom 21.Otlober 1918. br-
trofscnd die Ansnabe der ,zwei<cn ^lnflng^ dcr H^nlnolcn
zu 2U ,^ro' n mi! dem Dnlnm vo», ->. I<in»<-r W1!i, nud
unwr Nr .ü l die Kundmachung des Miniftcriumt' des I n .
uern im Ei,iverneh>ue!l ,nil dem Miüislerium für Volrs.
sscsnndhoit vom 2l.OlloIx,>r l l i l ^ »xaen Nichti^slelln»^ ciix-s
Fehlers in dcr Vcrordnunn des Ministers für Poltsi>esnn!>
heit vom 2. Oltolxr 1918, R. G. BI . Nr. ,'M». betreffend die
Bezcichnlina der mî t tx'in pl>irn?azentif6>en Gerufe zusam-
menl><'in^enden oder demselben verluandtcn Beschnfti^unycn.

Den 21. Oktober 1918 wnrde in dcr ,<c>of und Staats-
drnlterei dcis O.VI I I. Stück der c^echische,! Ausgabe des
>N,c>iclMes<chl>la,te5 d<>s Ialiraau^es 191k au«MA>l,en nnid
ve-rs^ndel.

L a i b li ch, . ! ' i . 5 twbev

I m Hcrrcnhnllsc erllcirle am 24. d. M . Adalderl
(hras S ch '̂ n b o r n, er hnlte die ^)UqeI)ö,iqleil Deutfch»
l)i.»l)mens zum Königreiche Böhmen für die cinziqe einp» i
fehlensloerte ^öslmq. Recht wirlsmne Äilrqfchcisien läqcn ^
schon im Bestehen der Mnwr i t i i i en , doch möszc man sich
beeilen, wenn man einen qiinsliqen Crfolq, der sich noch
einstellen lann, erreichen w i l l . — Freiherr don P Ie » e r
a.ab der Hossnnnq Ausdrnct, daß trotz des stcrlen ^ r ie» !
dciisbediirfllisscs in »nserrr AnOvorlnote an Wilson ein,^
Wurt der Abwehr nnd ^nrüctweisimsl qrfnnden werde. ^
I n Crörternns, der siidsliioiscl^n ?>raqe bemerste Red»
ner, in einer gewissen Befriediqnns, der Tiidslnoeil lieq<v
ein nicht zu nnlerschätzendes Ä i i i le l der Abwehr qcqen'
nnseren eigentlichen Erbfeind, gegen I t a l i en . — Doltor ^
B e n r l e trat für ein Zliscimmengehen der Teutschen,
Natiomilverlrelnng mit den übrigen Naiionaloertrelun. ^
gen ein, besannte sich übrigens zn del» (^rnndsiitzen des <
lliiserlichen Vc'cinifestes lmd gab seiner Erwartung Aus»
drilcl, daft sich die weiteren Wege Tenlschösterreichs im
Einklänge mit der Monarchie und Kaiser Kar l voll»
ziehen werden. — ^iirst Kar l A u e r s p e r g : Die Na .
tionawersammlnngen müssen vor allem in die Lage ver-
seht werden, sich über die Voltscrnal irung nnd Mgren»
znng anscinanderznsrtzen. N u r was unbedingt bei der
Zcntralgewalt bleiben muß, soll die Regierung fcschal.
ten. — l^ras i7t<osar (5 z e r n i n l>etln><e die Notwendig'
le i i , so rasch al,? möglich ,'̂ nm fr ieden zu gelangen, -
s< n k o o i ch sprach die Überzeugung aus, das; ein großer
Te i l der Sndslaven noch immer die Anhänglichseit an
die Dynastic bewahrt habe und. die Lösung der südslavi-
schcn prasse im Nahmen der Monarchie wünsche. — Die
nächste Sitzung wird im schriftlichen Wege beüinntqege-
ben iverden.

A u s W i e n w i r d gemelde t ^ n o^v ^ l i u ü i n u e H o u , ^

renz rrslärte Abg. Dr. Stransly namens des böhmischen
Verbandes, daß der czecho.slovatischc Ttnat bereits eine
anerlannte Negiernng in Paris besitze. Alle ^erhandlon.
gen seien daher bloß mit dieser Negierung zu führen. Die
böhmischen Abgeordneten erachten sich nicht mehr berech»

tigt, mit dcr österreichischen Regierung oder mil oen
''!n,',eliien Natioualverlrelungen zu verhandeln.

.ins Budapest wird gemeldet: I m Palais des «Ära.
jen >tarolyi sand in Angelegenheit der Konstituierung
einco unqarischcn Nationaliatcs am ^3. d. nachlo eiue
Berainng statt. Dieser Konferenz wohnten anch Ver»
trcter tx'r sozialdcmotralischen Partei bei. Ein Beschluß
wnrde noch nicht gefaßt. Der Antrag, daß die gesamte
57pposilion bei Seiner Majestät im l^ödöllöer Schloß
erscheinen soll, um die ^lrone über die wahre Lage zu
unterrichten, wurde vorläufig znm Befchlnsse noch nicht
erhoben. Tas Programm des ungarischen Nationalrates
ist folgendes: 1.) Sofortige Schaffung des allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahlrechtes. 2.) Sofortiger ^rie>
ixnsschluß durch ^riedensgesandte und nicht auf diplo-
malifchem Wege. 3.) Vollständige Unabhängigkeit Un»
garno mi< sofortiger Ernennung eines eigenen Mini»
sters des Äußern nnd Abbruch des Bündnisses mit
Deutschland.

„Az Esl" meldet aus Hiume nnler dem 24. d. M.,
daß die Zahl dcr Aufständischen etwa 3000 betragen
habe. Der NegierunaMmmisfär trat sofort mit dem
ungarischen Ministerpräsidenten in Verbindung und for.
derte ungarische Truppen zum Schutze der Stadi. ^m
Lausc des Abends trafen dir geforderten Verstärkungen
ein. Unter dem Eindruck dcr Verhältnisse wurde der Be»
lagerungszustand verhängt. I n der Stadt befinden sich
zurzeit 5̂̂ > ungarische Soldaten. Wjeilerc Ruhestörungen
haben sich nicht ereignet. — I m Znsammenhang mit den
Ereigniffen in ^iume Hal dcr Nanonalral der Süd»
flaven einen Ausruf an das gesamte Volk gerichtet, in
dem er mit Bedauern die Ausschreitungen m einigen
5/rtcn Kroatiens feststellt: er erklärt, alle Mitglieder
des Nationalrates seien der Ansicht, daß der klare Ver»
stand und die altbewährte Redlichkeit des Volles nicht
gestatten werden, daß derartige ^älle sich wicderholen
oder ausbreiten, weil dadurch der Verkehr nach ganzen
Gegenden aushören könnte. Der Nationalist fordert auf,
in allen Orten Ausschüsse des Nationalrates zu bilden,
die dafür zu sorgen halten, daß die Sicherheit der Perfon
und des Eigentnms aller Staatsbürger gewährleistet
werden, daß besondere Vorfälle und Bedürfnisse gemel»

Das Drawn von Glossow.
O r i y i l m l r o m a n v o n H . E o u r i h K . M a h l e r .

Sanna strich sich über die Augen. Die ganze schöne
und frohe Stimmung von vorhin war verflogen. I h r
war Plötzlich, als rückten die Mauern von Glojson! io
eng nnd drohend nm sie znsammen wie die ors düsteren
Prosessorenhauscs.

„Nun, ich muß sie wohl begrüßen und hören, was
sie hieherführt, das hilft nichts. Aber, nicht wahr, ^cau
Verwalter, Sie bleiben im Nebenzimmer, damit ich
Sie rufen lann, wenn ich Sie brauche!"

Hrau von Heerfurt nickie energisch.
„Das soll geschehen, gnädige-z Fräulein. Mein Goti,

was sind. Sie blaß geworden. Nnr Mut — ssrau von!
Nehling soll es nicht wagen, Ihnen r,was zuleide ?uj
tun." ^

Sanna drückte ihr mit einem verzagten Lächeln die
Hand. Dann strich sie sich ausalmend über die St i rn
und ira< in das Zimmer, das ihr die Verwalterin bo
zeichnete.

Dort saß ^rau von Rehling bequem in einem Sessel
>md schien sich mit dem servierten ^mbiß gründlich ge-
slnrkt zu haben. Als Sanna eintrat, schob sie den Teller
zurück und erhob sich zugleich. Mi t ihren lautlosen, sah»
renden Schritten glitt sie, die Arme ausbreitend, ans
Canna zu. z

„Mein teures, geliebtes >i ind! - - Ach endlich, end« z
lich hal>e ich dich wieder' Du ahnst nicht, wie ich mich
nach dir gesehnt habe. Komin in meine Arme, meine
liebe, liebe Sanna'"

Die junge Dame wich aber „urüä und sah mit frem»
den,, kühlem Blick auf die schwarzgekleidete ?iran. ^

„Anten Tag, Tante Anna. Dn siehst mich sehr er»
stanni, dich hier zu finden. Was führt dich zu mir?!
Bitte, behalte Platz," sagte sie. ihrer stimme Festigkeit
gebend. !

^rau von Nehling ließ die erhobenen Arme sinken
und sagte weinerlich: „Ach, mein liebes Kind, wie be>
qrüßest du mich so kalt. Und mich hat die Sehnsucht
und die heiße Sorge um dich hiehcr getrieben. Schon
längst wäre ich gekommen, wenn ich fortgekonnt hätte.

> Aber ich konnte ja nicht, deine Flucht halle ja Onkel«
i Michael niedergeworfen und sein Befinden so sehr der»
schlechter!. Ach, mein Kind, was hast dn uns mit dieser
unüberlegten flucht angetan? Anch mein Herz wäre.
fast gebrocl>e» darüber, wie das deines armen Onkels. ^
Dein Undank, an dem er freilich dnrch feinc Strenge
selbst schuld war, hat ihn niedergeworfen. Es hat ihm-
das .Herz gebrochen, daß du geflohen bist." !

Sanna richtete sich plötzlich stolz und abweisend
auf. Diese Worte Tante Annas verjagten alle Unsicher»
l)ei< und alles Bedenken <M ihrem Herzen, ob ste/
ihren, Wunsche folgend, ganz energisch gegen die alte
Dame vorgehe»» sullte. Da war ja wieder die Falschheit

und Lüge, womit diese ^iau ihre ganze Jugend ge>
knebelt und freudlos gemacht hatte. Nun »rollte fie ihr
auch noch die Schuld an 5ntel Michaels Tode auf.
bürden, um sie wieder unter ihre Gewalt zu bringen.
Aber jetzt stand ihr Sanna nicht mehr w.hrlos und
hilflos gegenüber und die Entrüstung gab ihr Mnt und
Energie.

„Du irrst, Tante Anna, oder du sprichst absichtlich
die Unwahrheit. Nicht meine flucht hat Onkel Miä^els
Herz gebrockien. Gottlob branche ich das nicht zu glau.
beu, ich weiß es besser. Dn weißt wahrscheinlich nicht,
daß ich mit Onkel Michael in Briefwechsel stand. Er
hat meine flucht gebilligt nnd darin gewilligl, daß ich
in Mossow blieb. Zwischen Onkel Michael und
mir ist alles klar gewesen, ^ch weiß ganz genau, was
ilin so maßlos erregt nnd niedergedrückt hat. Mi t dieser
Unwahrheit lärmst du mich gottlob nicht schrecken."

^rau von Rehling verfärbte lich. Das lam ihr un»
erwartet. Sie hatte ganz bestimmt geglaubt, daß der
Professor mit Sanna seit ihrer flucht aus seinem
Hause in keinerlei Verbindung gestanden hatt'.'. Das,
was Sanna ihr so rnhig sagte, wars ihren Plan, diese
einzuschüchtern nnd sich zur Herrin oer Situation zu
machen, vollständig um. Aber so leicht ließ sich die aal»
glatte ^ran nicht besiegen. Ohne aus SannaZ Gegen»
rede einzngehen, zog sie andere Register aus und drückte
schluchzend ihr Taschentuch an die Augen.
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det werden und daß rasch ausgeführt werde, was der,
Nalionalrat befiehlt.

Aus Wien wird gemeldet: I m Monat September
haben die Mittelmächte rund 440.000 Brutioregisterton»
nen für unsere feinde nutzbaren Handelsschiffsraumes
vernichtet. Nach neuen Nachrichten siud außerdem weitere
36.000 Vr'ultoregistertonnen Schiffsraum durch unsere
kriegerischen Maßnahmen schwer beschädigt in feindlichen
Häfen eingebracht worden.

Über die Fricdensfrage liegen folgende Nachrichten
vor: Aus Budapest, wird gemeldet- Ter neue Minister
des Äußern, Graf Julius Ändrafsy, soll entschlossen sein,
die Friedensverhandlungen so rasch als möglich, undj
z»rar auf anderen Wiegen als Graf Vuria.il, in Fluß zuz
bringen. Er soll zu diesem Ztvccke die Absicht haben, mit
einem Friedensantrag hervorzutreten, aber nicht bei
Wilson, sondern vor einem anderen Forum. — Der
diplomatische Mitarbeiter des „Daily Chronicle" lenlt
die Aufmerksamkeit auf die langen Sitzungen, die das!
englifche Kriegskabinett am Montag uud am 22. d. ab«
gehalieu hat. Es scheint, daß England es für notwendig
hält, daß die Auslieferung der Unterseeboote eine der
Bedingungen für den Waffenstillstand sein müßte. Die
Abrüstung der Hochseeflotte wird nicht für notwendig
gehallen. Frankreich verlangt außerdem' entschieden die
Räumung seiner zwei verlorenen Provinzen als Vediu-
gung für den Waffenstillstand. Obwohl zwischen Wa»
shington, London und Paris Meinungsverschiedenheiten
bestellen, sind Anzeichen dafür vorhanden, daß man über
die Hauptpunkte einig ist. Auch die schwierige Frage der
Freiheit der Meere, wie sic in Wilsons Programm auf»
genommen wurde, gab Anlaß zu Mißverständnissen. Der
Widerstalid Amerikas gegen das Durchsuchuugsrccht und
die Blockade ist mehr scheinbar als wirklich. Es hat die
Erklärung von Paris nicht mit unterzeichnet, weil sie
nach dem Urteil Amerikas nicht weit genug ging. Vc»
züglich der militärischen Lage, wird bemerkt, daß das
große Gebiet, das der Iciud bei seinem Rückzug geräumt
hat, die Arbeit für die Verfolger vermehrt hat. Man
stellt jetzt die Eisenbahn wieder her und führt Geschütze
und Porräte heran. Tie Vorbereitung sür einen neuen
Angriff ill neuen Stellungen ist ein langwieriger Pro»
zeß. Inzwischen schlägt Foch überall, wo es möglich ist,
hart und rasch zu. Er tann damit die notwendige Wir-
lung erreichen, vor allem wegen des Mmmschastsmangels
beim Feinde. — Die „Pall Matt Gazette" schreibt. Die
deutsche Antwort erkennt mit keinem Worte an, daß
Teutschland eine Niederlage erlitten hat. Solange
Deutschland nicht gelernt hat, daß dieses Wort groß
geschrieben wird, ist es ein Wahnsinn aufzuhören. Wenn
Deutschlaud den Waffenstillstand wil l, dann kann es ihn
nur zu unseren und nicht zu seinen Bedingungen haben.
— „Manchester Guardian" schreibt: Wenn Teutschlands
Ruf nach einem Frieden für die Ehre des deutschen Vol»
kes berücksichtigende Wirkung haben soll, dann darf keine
Ncdc mehr von Widerstand sein. — Über die Stimmung
im englischen Volk erklärt die „Kölnische Zeitung" be»
richten zu können, daß die Friedenssehnsucht jenseits des
Kanals ebenso groß, wenn nicht noch größer sei als in
Deutschland. Iwei deutsche Kaufleute aus Kiel, die vor
Kriegsausbruch bei englischen Großfirmen tätig waren,
erhielten über die Schweiz den Auftrag, sich sofort nach
der Schweiz zu begeben, um gleich nach Friedensschluß
ihren früheren Auftraggebern, englischen Tertilfirmen,

wieder zur Vcrfüguug zu stehen. — Die weiteren Be»
sprcchungen der deutschen Note zeigen, daß sie in Eng»
land eine entschieden ungünstige Aufnahme bei Prefse
und Publikum gefunden hat. Es wird die Ansicht ausge°
drückt, daß eine weitere Erörterung auf dieser Grundlage
nutzlos ist. — Das Reuter-Vureau erfährt, daß die bel»
gische Negierung mit den Vereinigten Staaten und den
Alliierten wegeil der Frage der Räumung Lnremburgs
in Verbindung steht. Diese Anregung ist von der Union
der Luxemburger in der belgischen Armee in einem
Telegramm au die belgische Regierung gemacht worden.

Aus Äerlin wird gemeldet: Ter Staatssekretär
Dr. Müller erllärte, er sehe trotz allen guten Willens
keine Möglichkeit, den Teutschösterreschcrn ill der Le»
benomittelnot zu helfen.

I m bayrischen Landtag forderte ein Zentrumsabge»
ordnetcr die Loslösung von Berlin in allen Wirtschafts»
fragen lind erllärte, Bayern brauche Berlin ,licht, soll»
dern könne seine großen Unternehmungen auch mit neu-
tralem Kapital ausfüllen.

Der „Ofservatorc Romano" schreibt: Sobald die
Blätter nnd die Vertreter der Ententeslaalen die Nach»
richt veröffentlichten, daß die deutschen Armeen auf
ihrem gegenwärtigen Rnckzngc durch die besetzten Gegen«
den Frankreichs und Belgiens Verwüstungen und Brände
zurückließen, beellte sich der Heilige 2tuhl, sich an den
ucuen ReiclManzler Prinzen Mai. von Baden zu wen«
den, damit diese unglücklichen Gegenden verschont blie»
ben, in der Meinuug, daß diese Schädigungen nur die
Wirkung hätten, die Gemüter noch mehr zu erregen in
einem Augenblicke, wo die Gefühle des Friedens und der
Eintracht vorherrschen sollten. Ähnliche Instruktionen
wurden diesbezüglich dein Münchener Nuntius gegeben.
Als Folge dieser Schritte wurde dem Heiligen Stuhl am
l,3. Oktober versichert, daß vom deutschen Gcneralstabc
kategorische Weisungen ergangen seien, daß während der
militärischen Operationen diese Orte so weit als immer
möglich gerettet und respektiert werden jolllcn. Z»r
gleichen Zeit berichtete die Münchener Nuutiatur, es sei
der Wunsch der deutschen Behörden, daß Lille und die
anderen in der Operationszone befindlichen Orte voll
den deutfchen Behörden möglichst gefchout würden, wo»
bei hinzugefügt wurde, daß nur die wichtigsten Anlagen
von militärischer Bedeutung, »vie Eisenbahnen, eventuell
zerstört werden müßten.

Der Berliner „Lotalauzeiger" meldet aus Roller-
dam: Der holländische Premierminister erllärle in der
Kammer: To d^r ^r'nqsschcnipwk so nahe dev hutländi-
schen Grenze licge, müsse auch die Stärle dcr hotländi.
schon Wehrmacht erhöht werden. Es wurden alle Urlaube

! rückgängig gemacht.
I m englischen Nnlerhausc enlanc UnierswalsselrC'

tär Mac Namara in Erwiderung auf eine Anfrage, es
liege keine amtliche oder nichtamtliche Nachricht dar»
über vor, daß deutsche Unterseeboote von Antwerpen
aus durch die neutralen Gewässer der Scheldc ihren Weg
nach der See findeil. Die Admiralität zweifle nicht dar-
an, daß die holländische Regierung ihre Verpflichluug
erfülle,l und gegebenenfalls einen derartigen Versuch
verhindern werde.

Ans Kopenhagen, 23. d. M., wird gemeldet: I n der
geheimen Sitznng des Folkethings und des Landsthings
gab der Minister des Äußern Cavenius eine Übersicht
über die äußere Lage. Nach der Debatte wurde eine Er»

klärung angenommen, daß die Mitglieder des Reichs»
tages, nachdem sie die Darlegungen des Ministers ge-
hört hatten, nach wie vor an einer gleichmäßigM Ncu»
tralität als an der einzigen Grundlage sür die Poli l i l
Tänemarts allen Mächten gegenüber festhalten lind dar»
über einig sind, daß das dänische Volk seine nationalen
Hussnungen all eine gerechte Turchführnng des von den
beiden kriegführenden Paneien anerkannten National»,
tälenprinzips und Selbstbestimmnngsrechtes der Völker
lnüpft.

Die von der russischen offiziösen Tclegraphenagenlur
verbreitete Nachricht, daß sich Großfürst Nilolaj Niko.
lajeuic in kijcv befinde, ist unrichtig. Ter Großfürst
lcbl ill seinem Schlosse in der Krim nnd hat seinen Auf»
enthalt nicht verlassen.

wtal- uuv PrvvmM-Nacljrichtctl.
— lHinausgabe der I I . Auslage der Banknoten zu

2l> Kronen mit dem Datum vom 2. Jänner 1!>l:l.j Am
.̂'8. 5llober 1!N8 wird die Öslerreichisch-ungarische Bank

bei ihren Hauptaustaltcn in Wien und Budapest sowie
bei sämtlichen Filialen mit der Hinausgabe der l l . Aus»
läge der Banknoten zu 20 Kronen mit dem Tatum vom
2. Jänner l913 beginnen. Die I I . Auflage weist gegen»
über der ersten folgende Unterschiede auf: Auf der bunt»
farbig gedruckten deutschen Seite ist der Idealkopf in
der Zeichuung etwas anders gehalten und mit einem
Schutzdrncte versehen. Überdies ist links unten in blauer
Farbe der Aufdruck „Ute Auflage" vertikal gestellt. Auf
der ungarische» Seite ist das rechts befindliche, den
Idealkopf enthaltende Feld von oben nach unten in
blauer, grüner und brauner Farbe gedruckt. Die im uu»
teren Teile befindliche große Ziffer „20" sowie die sie
umgebende Rosette ist in violetter, der ungarische Noten»
lei't in blauer und grüner, die Firmazeichnung in arüner
und brauner Farbe gedruckt. Rechts unten befindet sich
in brauner Farbe der Aufdruck „ I I . kinM«" vertikal
gestellt.

-^ sDurchsührungsbestimmunge« sür die geänderte
Behandlung von lkisenfrcigalien ab 15. Ottolier l!11k.)
Interessenten werden auf die im Amtsblatt unserer heu»

! tigen Nummer zur Verlautbarung gelangende Kund«
machmig der Eisenkommission, betreffend die Turchfüh'
rungsbestimmungen für die geänderte Behandlung von
Eisenfreigaben ab 15). Oktober 1918 aufmerksam gr»
macht.

lVom Nolloschuldicuste.j Der l. f. Landcsschulrat
für Äraw hat mit ^ustnmnumi dos trainischen Landes«
m,5schnsfes bewilligt, daß an der achtllassigen slowenischen
städtischen Mädchenvolksschiile bei c^l. Jakob in Laibach
auf die Tauer dcs tatsächlichen Bedarfes eine weitere,
d. i. die zwölfte provisorische Parallelabteilung errichtet
und aus diesem Anlasse eine provisorische Lehrkraft an»
gestellt werde. — Der k. k. Bezirksschulrat in Rudolfs»
wert hat an Stelle der krankheitshalber beurlaubten
Lehrerin Mathilde V e r b i ö » J ä g e r die, aMescne
Supplenlin in Ober>Su5ica Maria P e r k u zur Sup»
plentin an der Volksschule in Unter-Karteljcvo ernannt
und die Supplcnlin Maria L a p a n j e mit der inter-
imistischen Leitung dcr vorgenannten Schule betraut. —
Ter k. k. Bezirksschulrat in Nadmannsdurs hat an Stelle
der beurlaubten Lehrerin Rofa S a l b e r g e r die ab»
solvierle Lehramtskandidatin Rosa M o r i ö zur Sup»
Plenlin an der Volksschule in Aßling bestellt .

.,O, mein Kind, wie lieblos svrichst du mit mir!
Ist das der Dank dafür, daß ich dich !'''r tcmseld
Müheil und Sorgeil aufgezogn habe wi.' ein eigenes
geliebtes Kind. Ach — ich hätte es wissen müssen.
Undank ist der Welt Lohn. Auch 5nkel Michael batte
m^ mein^ beispiellose Ausopferung mit Undank gelohnt.
Dn weißt es ja wohl bereits, cr Hai meinen Sohn und
mich völlig enterbt. Er hat wohl am Ende seiner Tage
eingesehen, wie er sich an dir versündigt hatte, und
wollte das nun gutmachen, indem er dir sein ganzes
Vermögen vermachte. An mich uud meinen Sohn dachte
er dabei nicht. Und nun, was wird nun auv uns? Du
bist immer ein liebes, gules Kind gewesen, meine
Sanna, und du wirst diese schreiende Ungerechtigkeit
gut machen. Ich weiß, Onkel Michael hatte früher an»
ders testiert, zu unseren Gunsten. Du wirst dich nicht
auf unsere Kosten bereichern wollen: Bist du doch ohne»
dies reich genug. Tu wirst nicht wollen, daß deine arme
Tante Anna auf ihre alten Tage wie eine Bettlerin
auf die Strahe gestoßen wird, nein, du kannst nicht so
grausam sein. O, was habe ich gelitten il l diesen Tagen!
Alles, alles will man mir nehmen, »licht einmal eine
Zuflucht gönnt man mir,wch in Onkel Michaels Hause.
Alles ist verschlosseil und versiegelt, alles ist dem Eigen»
turn. Ich müßte betteln gehen, wenn du nicht großmütig
wärest, denn mein armer Sohn kann kaum für f,ch
Vrot schaffen, zumal er durch seine unglückliche Liebe
zu dir ganz niedergedrückt ist. Ach, meine Sanna, wich»

test du, wie unglücklich er um deinetwillen ist! Und was
wird aus mir, was wird aus mir werden? Nein, du
lannsl nichtiso hart und erbarmungslos wie Onkel
Michael sein. Tu wirst mir Aufnahme in Gloffow gc>
währen und mir gestatten, dich auch serner zu beschützen
und zu behüten. Tu kannst ja nnmöglich allein hier
hausen, mußt doch eine Dame d'honncur haben."

Widerwillig hatte Sanna diese weinerliche Suada
über sich ergeheil lassen. Sie schämte sich für dicfe Frau,
in deren Wesen alles nur eine Lüge war.

„Ich habe bereits eine Dame engagiert, unier deren
Schutz ich hier leben werde," sagte sie, so ruhig sie sein
konnte.

Die Tante blickte erschrocken und falfch in ihre
Augen.

„Ach nein, nein, das darfst du mir nicht antun.
Jetzt, wo mich Onkel Michael nicht mehr braucht, ist
doch mein Plat^ an deiner Seite. Ich stehe dir noch
am nächsten. Das darf nicht anders sein. Solcher Un»
dank brächte dir keinen Segen."

Angewidert von dieser Komödie, wandte j<ch Sanna
znr Seite nnd strich sich M r die St i rn. Sie fühlte
deutlicher als je, daß sie mit dieser Frau nie mehr
zusammenleben konnte — um keinen Preis. Entschlossen
wandte sie sich wieder um.

„Höre mich an, Taute Anna. Ich W,I! dir ganz
offen sagen, daß du mir unsäglich unsympathisch bist
und daß ich deine Gegenwart nur ertragen habe, weil

ich mußte. Jetzt muß ich nicht mehr und werde es ganz
bestimmt nicht freiwillig tnn. Ich kann und will dir
leine Aufnahme in Glofsow gewähren. — Nicht eine
Nacht vermöchte ich noch mit dir unter einem Dache zu
weilen. Aber daß du wie eine Bettlerin auf die Straße
gtstoßen wirst, das will ich nicht. Bitte, lehre nach
H . . . zurück. Du kannst dort bis an dein Lebensende
in Onkels Hause deine alten Zimmer bewohnen. Ich
werde dir durch meinen Geschäftsführer cine jährliche
Rente anweisen lassen, sobald ich " i t ihm Rücksprache
genommen habe. Du sollst deinen Lebensabend sorglos
beschließen. Mehr aber lann und will ich nicht sür dich
tun. Ich bitte dich dringend, sofort wieder abzureisen, um
drei Uhr geht ein Zug nach Berlin ab. Es ist sür uns
beide besser, wenn wir uns sofort wieder trennen. So
unhöflich es scheinen mag, ich mus; dir mein Haus ver»
schließen. Ich kann dir nicht Ausnahme gewähren, ohne
mir Last aufzubürden, die mich zu Boden drü.ken würde.
Jetzt endlich fange ich an, mich als freier Mensch zu
suhlen. Nun will ich mich nicht selber wieder in Ketten
legen."

Frau von Rehling erwog in aller Eile, welche Vor«
teile sie noch aus der durchaus nicht beneidenslverlen
Situation herausschlagen konnte. Eines wußte sie nun
wenigstens, daß Tanna stir sie sorgen wolle. Auf alle
Fälle wollte sie sich wenigstens einen leidlich guten
Abgang schaffen. Sie seufzte tief auf.

^Fortsetzung folgt.1
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— <Postalisches.j Ernannt wurden zu Postossiziau-
tinnen die Postaspirantin Dura 9 e r ^ a n für Aßling-
Hütte und die Poftgehilfin Anmlia E i s e n z o p f fiir
Adelsberg. — Reaktiviert wnrdcn die Pofloffizianten
Ninaltx' Satori nnd Denieter Tagliapielro beim Poft-
amte in Trust > "nd Adolf Vraz beim Postamte in
Kozina; die Postexpedientin Panla C i n h a els Post»!
offizianlin beim Postamte ^aibach 1. - Verses wurden
die Pustoffiziantinnen Karolina Zuslovich von Albona
nach Pola 1 »ud Luise Koron von Tefana na6) Würz I.
— Auf i l l " Ttelle hoi verzichtet die Poslafpiraülin
Maria Vlahiniü in Lussinpieeolo. — I n den Nuhcswnd
traten die Postadjunktinnen (5m>na T r i l l e r in Bi»
schoflacl und Paula Paulizza in Trieft; die Postoffi«
zianiinnen Nomana Nesch in Laibach und Alma Casa-
lotti in Pola 1.

— ^Deutsche Dompredigt.j Thema für morgen- „Die
soziale Bedeutung des Gotteshauses für die Zivi l i-
sation."

— lVerstorbene ,« Laibach.) Karl GrÄir, Arbeiter,
27 Jahre; Ielifava Ko^ak, Tefterstochter, 5 Jahre:
Ivan Cterle, EisenbahnerswitN'esohn, 8 Jahre; .Helena
Ienko, Sieche, 80 Jahre? Franz Logaj, Waise, 8 Jahre;
Anna ^ore, Verkäuferin, 22 Jahre; Apollunia Iamcn,
Arbeiterin, 41 Jahre; Antonia Kimenc, Magd, 20 I . ;
Franziska Pretnar, Heizersgattin, 56 Jahre.

— lFleischabgabc.) Fiir Gastwirte nnd Anstalten wird
das Fleisch am Montag von 2 bis 4 Uhr nachmittags
abgegeben werden.

— Kalbfleisch für Schwertranlej wird morgen von
7 bis 8 Uhr früh an der Poljanastrafte Nr. l5 abge»
geben werden. Anspruch daraus haben die bis heute an»
gemeldeten Schwerkranken. Mitzubringen sind jene
Karten, aus die sonst die Parteien Fleisch beziehen: ohne
diese Legitimation wird lein Fleisch abgegeben werden.

— <Sa«erlrant aus die grünen Legitimationen L
Nr. 1—lKW.j Parteien mit den grünen Legitimationen
V Nr. 1—1800 erhalten heute, am Montag und am
Dienstag bei Jakopiä Sauerkraut iu folgender Ordnung-
h e u t e nachmittags von 1 bis 2 Uhr Nr. 1—100, von
2 bis 3 Uhr Nr. 'i01—200, von 3 bis 4 Uhr Nr. 201
bis 300, von 4 bis 5 Uhr Nr. 301—400; am M o n t a g
vormittags von 8 bis 9 Uhr 401—500, von 9 bis 10
Uhr Nr.'501—N00, von 10 bis 11 Uhr Nr. 601—700,
nachmittags von 1 bis 2 Uhr Nr. 701—800, von 2 bis
3 Uhr Nr. «ft,—Y00, ^ „ 3 bis 4 Uhr Nr. 901—1000,
von 4 bis 5 Uhr Nr. 1001 — 1100; am D i e n s t a g
vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1101—12W, vm, !)
bis 10 Uhr Nr. 1201 — 1300, von 10 bis 11 Uhr
Nr. 1301. ,400, nachmittags von 1 bis 2 Uhr Nr. 1401
bis 1500, >on 2 bis 5 Uhr Nr. 1501-1600, von 3 lns
4 Uhr Nr. 1601 — 1700, von 4 bis 5, Uhr Nr. 1701 bis
1800. Aus jede Person entfallen zwei Kilogramm, das
Kilogramm lostet 1 K.

— <Kastanienabgabe.) Parteien des v i e r t e n Be»
zirkcs erhalten heute nachmittags von 1 bis V26 Uhr in
der zknabenvollsschule in der Komenskngassc aus die
grünen Erdnpfelkarten Kastanien, nnd zwar bis fünf
Kilogramm pro Person. Das Kilogramm lostet 3 X.

— Erdäpfel fiir den ersten Vezirl.) Parteien des
ersten Bezirkes erhallen am Montag und am Dienstag
bei Mühleiscn Erdäpfel in folgender Ordnung: am
M o n t a g vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1—110,
von 9 bis 10 Uhr Nr. 111—220, von 10 bis 11 Uhr
Nr. 221—330, nachmittags von halb 2 bis halb 3 Uhr
Nr. 331—440, von hall, 3 bis halb 4 Uhr Nr. 441 bis
550, von halb 4 bis halb 5 Uhr Nr. 551—660, von
halb 5 bis 5 Uhr Nr. 661—715; a m D i e n s < ag vor»
mittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 716—825, von 9 bis
10 Uhr Nr. 826—935, von 10 bis 11 Uhr Nr. 936 bis
zum Ende. Ans jede Person entfallen 10 Kilogramm, das
ssilogramm koslet 34 N.

— ^Petroleum aus die Familientarten.j Auf jeden
ersten Abschnitt der .V.Legitimationen sind drei Vierte!»
liter Petroleum iu folgenden (Geschäften erhältlich:
E r s t e r Bezirk: Nr. 1 — 100 bei Zirlelbach, Poljana.
straße; Nr. 101—550 bei Iridrich, Poljanastraße, und
zwar Nr. 101—300 am -'8., Nr. 301—550 am 29. Ok-
tober; Nr. 55! bis zum Ende bei Rauhelm, Tmnvlsch,
»nd zwar Nr. 551—750 am 28., Nr. 751 bis zum Ende
am 29. Oltober. — Z w e i l e r Vezirl: Nr. 1—100 bei
Tav^ir am Allen Markl am 28. Oktober; Nr. 101—130
bei 5ello, Floriansgasse; Nr. 131—200 bei Trdina.
^lller Markt, am 28.̂ 5 klober; Nv. 201—650 bei Jeran-
«i<', Karlslädter Straße, nnd zwar Nr. 201—400 am
26., Nr. 401—650 am 29. i l l lober; Nr. 651 bis zum
Ende bei Zorce, Floriansgasse, und zwar Nr. 651—900
am 28., Nr. 901 — 1200 am 29., Nr. 1201 bis zum Ende
am 30. Oktober. — D r i t t e r Bezirk: Nr. 1—100 bei
JelaÄn, ^oisstraf;e, am 28. Oktober; Nr. 101—300 im
Konsum, Kralan; Nr. 301—450 bei Jelcwin, Römer-
straße; Nr. 451—900 bei Tenente, Grada^ieagassc, und
zwar Nr. 451—700 am 28., Nr. 751—900 am 29. 5 t-
tober; Nr. 901 bis zum Ende bei Steiner, Ziegelstraße,
und zwar Nr. 901—1100 am 28., Nr. 1101 bis zum
Ende am 29. Oktober. — V i e r t e r Bezirk: Nr. 1 bis
100 bei Stacnl, Schell enburggasse, am 28. Oktober;
Nr. 101—550 bei Medica, Triester Straße, und zwar
Nr. 101—300 am 26., Nr. 301—550 am 29. 51 stober;
Nr. 551 bis zum Ende bei Iemee, Triester Straße, nnd
zwar Nr. 551—800 am 28., Nr. 801—1100 am 29.,
Nr. 1101 bis zum Ende am 30. Oktober. — F ü n f t e r
Vezirl: Nr. 1—80 bei ßarabon, Zaloger Straße; Nr. 81
bis 100 bei Holzer, Wiener Straße; Nr. 101 bis 550
bei Sark, Maria- Therefienstraße, nnd zwar Nr. 101
bis 300 am 28., Nr. 301-550 am 29. Oktober; Nr. 551
bis zum Ende bei Fabiani, PreÄerengasse, und zwar
Nr. 551—650 am 26., Nr. 651 bis zum Ende am
29. Oktober. — Sech ster Bezirk: Nr.1—60 bei IerZe,
St. Petersstraße; Nr. 61-90 bei Thomas Meneinger,
Nesselstraße; Nr. 91—600 bei Simonöj«, St. Peters-
straße, und zwar Nr. 91—250 am 28., Nr. 251—450
am 29., Nr. 451—600 am 30. Oktober; Nr. 601 bis zum
Ende bei Straus, Pfalzgasse. — S i e b e n t e r Bezirk:
Nr. 1—60 bei Pintar, Unter-3i»ka, Nr. 61—200 bei
Zorman, Unter.^ka; Nr. 201—600 bei Pretnar,
Nuter-Ki^ka, und zwar Nr. 201—400 am 26., Nr. 401
bis 600 am 29. Oktober; Nr. 601 bis zum Ende bei
Krenhcr, Unter.3i.5ka, am 28. Oktober. — Ach tc rBe«
zirk: Nr. 1 bis zum Ende bei Stephan Mencingcr, Mar.
<'nöstraße, und zwar Nr, 1—250 an 28., Nr. 251 bis
zum Ende am 29. Oktober. — N e u n t e r Bezirk: Nr. l
bis 30 bei Mcmene, Nnterkraincr Strahl-- Nr. 31—230
l>ci lVinwvas, Nnlerfrainer Straße; Nr. 281 bis zum
Ende bei Fojkar, Unterkrainer Straße, und zwar
Nr. 231—4N0 am 28., Nr. 401 bis zum Ende am 29sten
Oktober. — I n Geschäften, wo der Verkaufstag nicht
angegeben ist, lann das Petroleum s o f o r t bezogen
werden.

— lPetrolenm auf die L-Legitimationen für ledige
Personen.) Auf jeden zweiten Abschnitt der N-Legitima»
tiunen ist ^ . Liter Petroleum in folgenden Geschäften
erhältlich: im ersten Bezirke bei Zirlelbach, Poljana-
straße, am 30. Oktober; im zweiten Bezirke bei Tadöar,
Aller Markt, am 29. Oktober; im dritten Bezirke bei
Jelaöin, Zoisstraße, am 29. Oktober; im vierten Be-
zirke bei Stacul, Schellenburggasse, am 29. 5k<ober; im
fünften Bezirke bei Stupiea, Gerichtsgasse; im sechsten
Bezirke bei Anton Mencinger, St. Pelersstraße; im
siebenten Bezirke bei Simon5i5, Unter-Ki^ka; im achten
Bezirke bei Sn^nil, Zaloger Straße; im neunten Be-
zirle bei Marenäc, Unterkrainer Straße. — Von Kauf.
leuten, bei denen der Verkausstag nicht angegeben ist,
kann das Pelrolenm fofort bezogen werden.

— ^Petroleum auf die 0-Lea.itimationen für Ge.
werbetreibende.) Anf jeden dritten Abschnitt der (Ü.Legi.
timationen ist ein Liter Petroleum in folgenden Geschäs»
ten erhältlich: im ersten Nezirle bei Trdina, Alter

Martt, am 2'9. Oktober; im zweiten Nezirle bei Trdina,
Alter Markt, am 30. Oktober; im dritten Bezirke bei
Ie5e, Nömerstraße, am 28. Oktober; im vierten Bezirke
bei Ie5e, Nömerstraße, am 29. Oktober; im fünften Be>
^ r ^ bei Holzer, Wiener Straße, am 28. Ollober; im
fechsten Bezirke, bei <>5novar, Vahnhofgasfe, am 28ften
Oktober; im siebenten Bezirke bei Holzer, Wiener
3<raße, mn. ,'9. ^stober; im achten Bezirke bei O^no«
var, Bahnhosgasse, am 28. Oltobcr; im neniKc» Be/.irle
bei Tidina, Alter Mar l l , am 31. 5lwbev.

sPetrolcum anf bic O'Lessitimationen für Ge«
werbetrcibenbc.j Anf jeden zweiten Abschnitt der OLe-
gitimntionen ist ein Liter Petroleum in folgenden Ge» ,
schäften erhältlich: Nr. 1—50 bei Trdina, Alter Markt,
am 28. Oktober: Nr. 51—100 bei Steiner, Ziegelslraße,
am 30. Oktober; Nr. 101—150 bei Zorec, Floriantzgasse,
am 31. Oltobcr; Nr. 151—270 bei Kreuher, Unter.
5i5ka, am 29. Oltol>er; Nr. 301—400 bei ^ n o v a r ,
Pahnhofgasfe, am 29. Oktober; Nr. 401—480 bei Fa-
biani, Pre^erengasse, am 30. Oktober; von 481 weite«
bis zum Ende bei Elbert. Kongreßplatz, sofort.

Theater, Aunst und Literatur.
- «Kaiser Franz Iosevli-Iubiliiumsthentcr.» „ I m

»oeißcn Rüs;I" von VlnmenllxU und Kcdeilnn^, Das
Tlück der rütiriacn Lustspielfal'rik erweist sich immer noch
als zusskräftiss. Die rcschc und lwlxmstvurdisse Nötzlwirtm
ttab F r l . He hm anmutig und bcitcr. nur etwas zu gleiche
mäß>n im Tonc. den Habltellner Leopold ilotl^it- Herr
B n c h m a n n mit, vicl Betoefllichlcit und luftspielmäftiacm
Humor aus. ?lls nüchlcrner und plX'sieloser ,^<iufm<inn
Gicfckc fand Herr TpicNciter v. P r c u txm zuireffr7i,d
schnoddrigen und kühlen Ton, nx'nn aus <iuch seinerzeit
Hcrrn Dr. Tyrolts trockener Wch passcudcr schien. E in
schncidincr Mcch!s<in>i>«It nxir Herr Direktor E c d e r . AIs
Hiuzelmann stellte sich un<< Hvrr Ioscs H a v l i l ncu vor.
Er sproch deutlich >md brachte die cmzclnlc» mctrfanten
Etellcu richtig vor; stärkere Bctmnmy dcs wehmütigen Hu°
mors, der diese beste Gestalt dcs Stückes auszeichnet, wäre
recht sehr am Plahe genx'scn. ^luch aing der ncmiiMche.
breite sächsische Ton ganz Valoren. Die Damen Hc t , gen ,
H a s l i u g c r , B o r k e n , S a n d o w und I 0 k I sanden
sich mit ihrcn Rollen gut ab; ncu waren uns di«e Dom«,
Luise H a v l i t und Anna P a w l i l , doch lassen ihre
Rollen noch lcin Urteil ülier ihre Pcnueuddarleit zu. Auch
die .Herren B e r n d t , R 0 f c n e c k e r , L c i n t a u s . N i ch^
ter, und S t ö g e r waren teils nn'dr. teils lueniger gut
auf ihrem Posten. Von Unsicherheiten im Text uni> Nicht,
^usa»i,ncnp<is!<-ii von Nebe »»dd Gegenrede ab^esehe«,
wirlte dic Äuffiihruna recht erheiie>rlid. Poin gesanglichen
Teile wolleri wir nicht reden; der nxir allerdingK gcmz
lwr1>cigeraten. Dr. I a u l c r.

Der «rleu.
rele<»5«n»m« deo l . l . TelegraHben»<^l,»re<p«»ude>»4»

Bureau«»

Österreich-Nnssarn
Von den Kriesssfchauplätzen.

Wien, 25. Oktober. Amtlich wird vcrlautbart!

25. Oktober-
Italienischer 5«lir«^>ttjnl<plahi

Das Friedensangebot der Mittelmächte Hai un<eie
feinde im Siidwesten nicht daran gehindert, unseren nnd
ihren Armeen neue Nlutopser aufzuladen.

Heftigstes Artilleriefeuer leitete vorgestern zwischen
der Nssa-Schlucht und dei Abria ben Angriff ein, der
gestern früh an der venctianischen webirgofr^nt und im
illaume südlich des Montello losbrach. I n gewohnter
Tapferkeit, Pflichttreue und Manneszucht haben nnjere
braven Truppen den Ansturm abgeschlagen.

Auf der Hochfläche der Sieben lycmcinden waren
das Gelände südwestlich von Asiago, der Monte Siscmol

Telegramme:
Verkehrsbank Laibach. K. k. ^ | r priv. Telephon Nr. 41.

allgemeine Verhehrsbanh Filiole Laibach vormals 1 C . Mayer
Laibach, Mapienplatz.

Zentrale in Wien. - Gegründet 1864. - 35 Filialen. Aktienkapital und Reservefonds 103,000.000-
Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine and Einlagsbücher am 30. September 1918 K 3 2 1 , 2 3 6 . 0 8 7 * — .Besorgung sämtlicher banl.-goBcbüftlichnn Transaktionen wio:

(Thernahme voii Geldeinlagen gegen rontensteuprfreie Spar)»(i»-her| Kontobücher und
im Kouto-Korront mit täglicher, stets günstigster Verzinsung.

Abhebungen können jeden Tag kündigungsfrei erfolgen.
Au- iiud Vorkauf von Wertpapieren strong im Rahmen der amtlichen Kursuotizen.

Verwahrung und Verwaltung (Dejtsits) sowie Belehnnng von Wertpapieren.
Kulanteste AuHfuhrung von Börsenaufträgen *"' »Hen in- und auHliiudiBcben Börsen.

1891 94 Eiulouuog von Kupons und Verlornen Wertpa.Ttier«n.
Au- und Verkauf von fremden Geldsorten und Devisen.

Vermietbare Panzerfächcr (Safes) zur fouer- und eiobruclisicberea Aufbewaiirun^ v<u;
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verschlüsse der Parteien
Ausgabe von Schocks und Kreditbrief.?« ins alle gr&Bere PJätze (!CB IU- und Auslaudeb
Korrespondenteu auf alleu größeren Pliitzeu in Noru- und Südamerika, wo EiuEahlungeu

und AuBzablungon kulantest bewerkatfiliet werden können,
Mundliohe oder «ohrlftUohe Auskünfte und Bataohlä^e ttber alle Ins Bankfaoh elnsohläfflgren Transaktionen jederxelt koiUnfrei.
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und das Gebiet des Monte bi Va l bella Stätten erbit»
tcrtcr dämpfe. Vs gelang dem feinde, stellenweise in
unsere Gräben einzudringen, alier er wurde überall
zurückgeworfen und mußte in der Nacht auch den am
längsten behaupteten Sisemol wieder räumen. Die Tzel»
ler der Infanterieregimenter N r . 82 und l : i l und die
Hl'uvedregimcnter N r . !> und :l<> haben den Hauptanteil
a» diesen (srfülqcn.

Zu noch grösserer Heftigkeit steigerte sich daö Ringen
im Gebirge nordöstlich der Vrenta. Auch hier vermochte
der Feind vorübergehend örtliche tkrfolge zu erzielen. l3r
schie sich auf dem d'aprile, Afolone, Monte Pertica und
Tolarolo in unseren vordersten Gräben auf kurze Weile
fest, mußte jedoch sehr bald den mit alter Schneid ge>
führten Gegenangriffen unserer Vraven wieder weichen,
fün fma l rannten die I ta l iener gegen den Tpinuccia
vergebene an.

Da« Infanterieregiment N r . !) sTtryz), das den
Asolouc in bravourösem Gegenstoß zurückgewann, die
Regimenter N r . 7:5 l^gerj , N r . !)9 sZnaim>, das junge
südlingarische Regiment N r . 12!), das den Tpiuuccia vcr«
tcidigte, die Schü^enregimcnter N r . l l jV rünn j und
N r . 34 <Wienj haben sich mit Ruhm bedeck«. Unsere brave
Art i l ler ie bewahrte sich westlich und östlich der Vrenta
wie immer als lrene Helferin der In fanter ie im Kampf.

Der Porstoß einer englischen Division auf der Piavc»
Insel Papadovoli vermochte nur den Nordflügel unserer
Vorposten etwas zurückzndrücken. Der südliche Te i l der
Insel wurde völlig behauptet.

Vli lkau-^rie^-jchauplal'. '

^ m nördlichen Albanien weitere Nachhuten» und
Vandenkämpfe.

I m Tandiuk Novi Pazar sind (zntentcabieilnngen,
verstärkt durch Vandenzuzug, bei Nova V a r o i angelallgt.

Südlich von Kraqujevac, beiderseits der Morava uud
iü der Zlatovo Plauina haben österreichisch-ungarische
und deutsche Truppen nachdrängende feindliche Vatai l»
lone erfolgreich abgewehrt.

Der Chef des Oeneralstabes.

Al»aeord«ete„hllus.

Wien, ^5. Ottober. Das Abgeordnelent^aus begann
die Verhandlung de.r dri»g!iä>e» Aufrage des Dr . (^randi
an den Minisrcrpräsidcutel», betreffend die Repatriierung
der Internierten und Konfinierden italienischer Nationali-
tät. Minister detz Innern Dr . Ritter v. G e y o i : führt in
Beantwortung der Interpellation auO-. Die seinerzeit auf
Grund des Kriegsnotrechtes verfügten Internierungen nnd
Konf in icru lMl l von Inländern außerhalb, ihrcr Heiinat
wurden bereits im Laufe des Vorjahres zur Gänze auf-
gehoben. Die betreffenden Personen »vurdcn. inssferne sic
unbeuüttelt sind. der vorgeschriebenen Flüchtlingsfürforgc
teilhaftig. Tic Rückkehr diesem Personen in ihren früheren
Aufenthaltsort hällgl hauptsächlich von der Zustimmul^
der militärischen Stellen ab. Der Minister vereist darauf,
dlitz alle iu Angclegenhett der Repatriierung anhängigen
Gesuche oder Beschwerden durch Kommissionen bei den
Statthaltereion in Innsbruck, be,zw. Trieft, überprüft wur-
den und daft die zustimmende Erledigung in T i ro l etwa
42 Prozent, im Küstenlandc eUoa 70 Prozent betrug. Das
Armee-Oberkommando hat in Anbetracht der geänderten
Lage zugestimmt, daß liei der Erledigung der noch an-
hängigen Rekurse mit möglichster Liberalität vorgegangen
werde. I n diesem Sinne werden in allernächster Heit sämt-
liche in Rede stehenden Rekurse der Erledigung zugeführt
lverden. Abg. Dr . C o n c i gibt namens der gestern
errichteten Nationalvertretung „Fascio Nazionale" eine
Erklärung ab. wonach sich die Mitglieder aller früher zur
ofterreichisch-ungarisct^n Monarchie gehörige» italienischen
Gebiete als schon aus der territorialen Zugehörigkeit zu
derselben ausgeschieden ansehen. Sie legen schließlich gegen
di.' Ausm,, msstclllnig Verwahrung ein, die für die Stadt
Trieft geschaffen »oerdcn soll. — Graf V a r b o nimmt für
die deutsche Sprachinsel Gottschee in Nrain im Namen
derselben das Recht in Anspruch, sich dem Staate ihrer
Nation anzuschließen, da die Deutschen Gottschees autoch-
thon sind und in ihrem Gebiete als geschlossener Iweig des
großen deutschen Sprachstammes leben. — Abg. P i t t o n i
begrüßt den raschen Schritt, den die deutsche Nationalver-
sammlung gemacht habe, um mit den anderen freien natio-
nalen Vertretungen zu verhandeln. Die Triestcr Sozial-
demotraten verlangen für Trieft und das ganze vorwiegend
italienische Gebiet Istriens und Friauls das Telbstbestim-
mungsrecht. — Abg. H e i I i n g e c beschäftigt sich mit der
Ernährungsfrage und erklärt, die deutsche Nation müsse
im Interesse oiuer besseren Lebensmittelversorgung die
angrenzenden deutschen Gebiete in Ungarn für sich fordern.
— Nächste Sitzung Dien^aa.

Eine Tanung der deutschen Minderheiten.

Wien, 25. Ottober. Der Deutsche Voltsrat für Öster-
reich beschloß, für den 31. Ottober und I.November eine
Tagung der deutschen Minderheiten auö den Sudeten- nnd
Alpculändern nach Wien einzuberufen. Es lverden sowohl
Vertreter der deutschen Sprachinseln alö auch der deutscheu
Minderheiten in den Siedlungen mit den slavischen Mehr-
heiten eingeladen. Beratungögegenstand bildet die Erörte-
rung jener Sicherungen, die der deutsch-österreichische Staat
oder seine Vertreter mit den Nachbarstaaten den deutsch-
österreichischen Minderheiten zu erwirtcu imstande loären^

^ , l , bcn krieftsschauplätzen

Ber l i n , ^5. ^i lobev. lAmllich.j ^roßeo V'dllpiqmn''
tier, 25. Oktober!

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Nnpprecht: z

I n Flandern dauern die Kämpfe in der Lys»Niede»
rung an. Der Feind, der in den südwestlichen Te i l von
Deynze eindrang, wurde im Gegenstoß wieder zurück'
geworfen. Tüdwestlich von Deynze nahmen wi r Teile des
von Franzosen über die Lys vorgeschobeneu Nrückcu-
lopfes zurück. Ostlich von Vive und S t . lHloy schlugen
wi r einen stärkeren Angri f f , zwischen der Lyö und der
Schelde und an der Tchelde drei Vorstöße des Gegners
zurück. Die Zerstörung der Ortschaften in der Scheide»
Niederung dnrch den Gegner schreitet fort. Anch das
Innere von Tournay lag unter englischem ^euer. Die
Abwanderung der Äcvöllernng aus diesen Gebieten »ach
dem Oste» uimmt zu.

Östlich von Solesmes nnd !̂ e (5ateau sehte der l5ug.
länder seine Großangriffe fort und dehnte sie nach No r .
den bis an die Schelde ans. Süd l . der Scheide sind sie vor
unseren Linien auf den Höhen östlich des ^cail lou-Ba»
ches gescheitert. Die gegen Le Ouesnoy gerichteten An»
griffe drangen bis zur Bahn nordwestlich und westlich
von Lc Quesnoy vor. Versuche des Feindes, westlich an
Le Qnesnoy vorbei in nördlicher Richtung durchzustoßen,
scheiterten an dem Eingreifen unserer von Tepmerics
und Vi l le rs P o l aus angesetzten Truppen. Der in breiter
Front gegen den Wald von M o r m a l anstürmende Feind
tonnte im Nois du Nord und in Fontaine an Vois Fuß
fassen. I m übrigen wurde er westlich von l3ngle ^on»
tainc Landrecies nach hcfiiaem Kampfe zum Ttchen a.e.
bracht. Die gestrigen Kämpfe haben dem Feinde im gan-
zen einen Geländcgeluilln von KW bis l < M Metern
Tiefe gebracht. Größere Lrfolge blieben ihm trotz seines
außerordentlichen Kräfteeinsahes auch gestern versagt.

Heeresgruppe Teutscher Kronprinz - ^

An der Oise, zwischen Oise und Serre und westlich
der Aiöne zeitweiliger Arti l leriekampf. An der Oise schei-
terten Teilvorstöße des Gegners, zwischen Oise und
Serre wurden flärtere Augriffe der Franzosen abgewie»
sen. Wo der Feind in unfere Linien eindrang, warfen
wi r ihn im Gegenstoß wieder zurück. I n den Abschnitten
beiderseits von Vouziers ließ die Gefechtstätigteit »ach.
Die Höhe östlich von sshestres wnrde von bayrischer und
württembergischer Besatzung gegen erneute heftige An»
griffe des Feindes behauptet.

Heeresgruppe Genenil w n ^ a l l ü i i ^

Teilangrisfe der Amerikaner auf beiden Maas»Ufern
wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Angrif fe beiderseits der Morava. Westlich
des Flusses drängten sie uns im Gebirge südlich von
j,lr«zevac etwas zurück. Östlich des Flusses in der Ge»
genb von Paraein wurden sie abgewiesen.

Der l5rste Generalquartiermeister:

von Lude«borft.

Ber l in , ^ü. 5t lober. »Amtlich.) Großes Hmlplquar-
tier, 25,. Oktober, abends:

I n Flandern wurden feinbliche Angriffe zwischen Lys
und Schelde abgewiesen. Zwischen Schelde und Oise heute
keine größeren Kämpfe. Französische Angrif fe auf etwa
50 Kilometer breiter Front von der Oise bis zur Aisue
mit der Hauptfront zwischen Oise und Serre und West»
lich der Aisne sind gescheitert.

Östlich der Aisne und beiderseits der Maas Teil»
gefechte.

Der Eindruck der Antwortnote Wilson«».

Berl in, 25. Ottober. I u Besprechung der ameritani-
schen Antwort sagt der ..Vorwärts": Nachdem wir das Pro»
gramm Wilsons angenommen ha'ben, wäre es widersinnig,
sich mit der Waffe in der .Hand ihm .;u widersehe». Unsere
N>egncr aber, die die Entloaffnuna, des deutscheu Voltes
verlangen, werden sich darüber tlar sei» müssen, daß man
l.'iu großes Volt auf die Dauer nichl wehrlov machen t<mn.

Berl in, 25. Ottober. Tie deulsch-tonservative Fralt ion
des Reichstages hat nestln dem Reichskanzler einen Ve.
schluß überreicht, worin es heißt: I n der neuen Aote
Wilsous wird die l>edingu»gslose Kapitulation, die Ent
feruung des kaiscrs, die Entlassung unserer Heerführer
sowie die volle Unterwerfung linier einen Gcwaltfrieden
gefordert. Auf Geschlechter hinaus würde die Aiumhinc
dieser Bedingungen jeden Deutschen politischer Entrechtung
und wirtschaftlicher ^slaverri aufliefern. Dir deutsche Ehre
gebietet, daß die Regierung eine solche Zumutuug zurüct-
wei.se-. die Eicherlpit des Reiches erfordert, daß sie d<iö
deutsche Vol l ,^!im lehten ilampf aufrufe.

Neue Pcrfnssmiaöänderunaen.

Verl in, äli. Oktober. Wie verlautet, werdo,n dem
Reichstassc morgen weitere Verfassuugsäuderungen zu«
^ehen. die eine Verankerung der uenen Regicrungsform
l>irstelle!!. insbesondere auch mit Vezug auf d<is Verhält"
uie! zwischen M!litärgc!v<il< nnd Zivilgewall.

Indiens Scll'ftl'cftimml!»abrecht.

Stockholm, ^! . Oktol»er. T<w indisck>c Nationallomitce
hat an Wilsou ein Telegramm gerichtet, lvorin es entspre-
chend seinen bekannten Punkten um die Unterstützung der
indischen Homeruleforderung bei der englischen Negienmg
und um selbständige Vertretung Indiens bei den ^riedcns-
vcrhandlimgen bittet. Das Telegramm betont, daß ein
dauernder Weltfriede ohne Abschaffung des britischen M i l i -
tarismus und Imperialismus unmöglich sei.

TalMnemssleiMl.
— ONom als Seehafen.) Wie die französische Zeit.

jchrift „Exporlateur francais" meldet, traf der italienisch
! Finanzministcr mit allen niaMebenideu Stellen eine Ve»
cinbarutlg, »ach l>cr die ^enoaltuna der Stndt iltom !be-
nuftr<val u,',rd, lxm ^-lfcn von Ofti^ ?cuoda als großen See-
hafen Ron,8 aus^uwueu. Ostia ,oar scl,oü der Hafeu Rou^K

!zu Zcitcu des römischen Kaiserreiches und soll nun in noch
^ größcrem Umfange demselben Anecke wieder erschlossen
! werden. Hie ersten Arbeüen erfordern die Tumme von
! 4? Millionen Lire. Man schätzt, daß die Rauuwerhältnisfe
! des Hafens und die Tiefe des Wassers vorläufig einen
jährlichen Verkehr von einer Mil l ion Tonnen gestatten
werde,».

- (Der Einfluß der Tanc^dttner >,uf d>is Aoncllelicn.»
Einer der bclaimteften deulscheu Oriuthologen, Fril.' Braun
in Deutsch-Eylau, veröffentlichte kürzlich in,teressa>,le Mi t -

' teilungen über den Einfluß >der Tagesdauer auf das Vogel-
i leben. Die luachsende Tageslänge in unseren Breiten hat
! auf das Ucbcu der Vögel maunigfncheu Einfluß. I n den

dunklen Wintermonaten bleiben dein Vogel nur etuia sechs
! Stunden von deu 24 Tagesstunden zur Nahruugssuäje. Es
! wäre also anzunehmen, d<ch die Vögel in den Winlermona-
' ten jode fveie Minute dazu ausnühen, um ihr Futter
! zu suchen nnd sich in dieser Tätigkeit keine Pause gönnen,
l Tatsächlich ist aber das (^'geuteil der Fall. Die Vögel
! stellen ein gewisses Gleichgewicht zwischen Lebenstätigteit
^ und Nahrungsaufnahine txidurch her, daß sie sich so wenig
! wie nur irgend möglich lxlvegen. Vicbe Arten, die im Som,
! mcr den menschlichen Siedlungen fernbleiben, lverden im
i Winter in der Nähe der Häuser gefunden, nicht etwa. »veil
sie dort in Gehöften und Straßen mehr Nahrung finden,
sondern hauptsächlich darum, lueil s« gerade in den dunllen
Wintermonatcu ihre Nahrung mit einem möglichst sserin»

! gen Kraftuuflriand eTwerben wollen, lvas ihnen in der
Nähe der mcnschlichen Wohnungen am leichteste» mög-
lich ist.

NMaü st ill'« iiliflll- llnü PlllNillMllllillirilhtell.
Aus der Sitzung des krainischen L^ndeöaus»

i schusses vom ^^. Ottober.
Der Landeshauptmann verteilt die Referate wie

folgt:

Aktienkapital:

200,000.000 Kronen.
Gallalalageit gagea Elnlagsbfloktr und
Im Kont» - Korrent; Sawlhrung via
Kr«lltii, Elkampte vai Wechieln atc.

i a l e der 11 oriy. Oesterrelcliisciien
in Laibach

; CreUstalt ilr Handel and M e
Prešerengasse Nr. 50. '»<» **

Reserven :

et. 150,000.000 Kronen
Kauf, Verkauf und Belehnuni voa Wert-
papieren; BDrtenordrei; Verwaltaag
ria Depati; Safe - Deposits; Mllltlr-

Htlrattkautianaa ata.
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D. r L a n d e s h a u p t m a n n : alle Angelegenheiten
des lcvwscha ft lichen Personals; alle Angelegenheiten, die
nichl !̂gen5 den andere» Nefercitten zugewiesen sind.

Landesansschuhbeischl'r Dr. ̂ larl T r i l l e r i M i l i -
täraugelcgenheilen, Vorspann, Landesfinanzen, Aussicht
über die Laudesumlagen und überhaupt alle mit den
öandessinanzen in Verbindung stehenden Angelegen-
heilen. Landtag, Landesterritorium, Schulwesen mit
Ausnahme der Schulgärten ldie ,',u den Laudeskülturan.
gelegenheilen gehören), Gemeindeangelegenheiten, Vau»
Wesen, Jagdwesen, Wertzuwachssteuer, .Handelsschule,
Fremdenverkehr und Heimatschuh, Notstandunlerstühnn»
gen, ^andesbank, Landesviehverwerlungsslelle uud land»
schaftliche Meiereien.

Landcsausschuftbeisifter Dr. Eugen ^ a in p e-. Alle
Landesknlturangelegenheiten, die nicht den anderen Ne>
fcrenten zugewiesen sind, Genossenschaftswesen, Acker» ^
banschnle in Stauden, Skontrieruug aller Laudeslassen/
Straßenwesen, Eisenbahnen, Landeseleltrizitätswerk.

^andesansschnßbeisiher Dr. Vladislav P e g a n :
Landschaftliche Gebäude, Stiftungen mit Ausnahme der̂
Siechen» und der Waisenstistnngen, Hochschülernnlerslüt»!
zungen, Lnndestheater, klongrna, Statistik, Schub>uesen,
Museum uud ̂ unstwesen. !

Landesansschns^beisitzer Dr. Ivan Za i .ee: Sani. i
lälswesen, Üandeswohltätigkeitsanstallen nnd alle öfsent»'
lichen Krankenhäuser, Gewerbeloesen, Armenangelegen»
heiten, Siechen» und Waiscnstislungen, Schutz der ver»
wahrlosten 7^»gend. !

Landesausschußbeisihcr Gras V a r b o : Weiui,au,!
îschereiwesen, Bienenzucht, Geflügelzucht, Forstwesen,!

Obslbaumzucht l"hne die Schulgärten), Hufbeschlagschule,
Feldschutz, Slandesangelegenheiten, Landeszwaug^ar»!

beitshaus, Tlaatsnnterhaltsbeiträge für die Familien
der Einberufenen.

Das Nescrvejpital in der landschaftlichen Burg w'.rd
so bald als möglich aufgelasseu und zu diesem Zwecte
loird in Fühlung mit allen in Betracht kommenden Fal»
toren getreten werden.

Der amtliche Aufenthalt des Lanbes^uptmanneö in
der Schweiz. Der Landeshauptmann berichtet über seine

! Amtsreise durch die Schweiz, bezw. über die Erfolge sei.
! ner dortige», ihm vom Landesausschusse auferlegten ̂ er»
! mittluugen.
l Kaiser «arl'Wohlsahrtswerk „Tchuh vor Winter»
! lälte". Der s. f. Landespräsident ladet den Landeshaupt«
! mann zur Teilnahme an der Ausfprachc über die von
! Sciuer l. uud l. Apostolischen Majestät augeregle Vltwn
^ an, die den Namen „Kaiser Karl-Wohlsahrlswerl /Schnt̂
^ vor Wintcrlälte'" trägt. Die Altion verfolgt den ^wect,
> für den kommenden Winter rechtzeitige Vorsorge zur
Vereitstellung von beheizten und belenchtetcn Lokalen >ur
die minder bemittelte Vevölkernng zu treffen. Die Aktion
wäre in der Landeshauptstadt Laibach, in Moste und in
Wailsch, eventuell auch in überlaibach auszuführen. An
der Aktion wird der Stellvertreter des Landeshaupt.
manues in der Führung der Amtsgeschäfte, Dr. ^ar l
T r i l l e r , teilnehmen.

Die landschaftliche Nealität in Stauden. Es wird!
beschlossen, die Iahresprämie für Hagelschäden in den
Weingärten aus 10.000 K zu erhöhen- sie wird in dem
eigenen Versicherungsfonds der Schule in Stauden an» z
gelegt werden. ^

Die .Hauptanstalt für Tachbemobilisiernnss in Wien.!
Vrnennunq des Vertreters des Landeoansschusses. Es
wird beschlossen, als Mitglied des Landes in den Ad»

! miuislralionsral den Landesansschnßbeisitzer Monsignore
! Dr. Lampe, eventuell einen landschaftlichen Ingenieur in
! Vorschlag bringen.

Die Unterbringung der Gendarmerieergänzungsab»
teilung in Laibach.j Der diesbezügliche Miewertrag,

! demzufolge das Landcsgendarineriekommnndo Nr. 12 Lo»
' kalitnten im Nrsulinerinnenlloslcr gegen einen Jahres»
' mietzius von 5000 K aufgenommen hat, wird einhellig
genehmigt.

Die Wertzuwachssteuer von Liegenschaften. Da das
. Recht zur proviforifchen EinHebung diefer Steuer mit
! 3 l . Dezember,1918 erlischt, wird einhellig nnd gegen
! nachträgliche Allerhöchste Sanktion beschlossen, die Wert-
! zuwaclMeuer weiter bis 81. Tezember 1919 ei uzn heben.

Bewilligung von mehr als M ^ i g e n Umlagen siir
i dir Gemeinde Dobrova. Ter Gemeinde Dobrovn wird
^ unl Vorbehalt der nachträglichen Genehmigung des
^ Landtages für das Jahr 1917 die Einhcbung einer
! I50^igcn Umlage auf alle direkten Steuern mit Aus»
> nähme der Einkommen» und Vesoldnngssteuer gegen
! Allerhöchste Sanktion bewilligt.
> Personalangelegenheiten. Vaclav 57 u r a i, Ober»
> Verwalter der landschaftlichen Meiereien und Realitäten,
wird zum Landesbeamten in provisorischer Eigenschaft
mit den der ersten Gehaltsstufe der siebenten Nangs»
klaffe der Staatsbeamten entsprechenden Bezügen er-
nannt.

<Änderung in der Lanbesverwaltnng in Tteirr»
mart.j Wie die Grazer Blätter melden, hat Statthalter
Graf C l a r y und A l d r i n g e n feine Demission ge>
gelx'n. Nach eingehenden Beratungen einer Abordnung
des Wohlfahrtsausschusses und der sleirischcn Abgeordne»
ten mit dem Ministerpräsidenten werden in den nächsten
Tagen die Herren Tr . Viktor W n t t e zum Wirtschafts»
tommissär in Steiermark nnd Dr. Arnold E i s l e r zum
Stellvertreter ernannt werden.

<zllieasau8zrichnunn.en.) Seine Majestät der K n i-
scr hat im Bcrcichc dcr Post- und T<'lcssraph<,'ndireltimi
Trieft verliehene das Nitterkrcuz dcs Franz ,̂ oscph-Ordrus
mit der Kriegstxllnaiicm- t»cm Vauolx>rtommissär ^,n^.
Franz G r r g o r c t i i lind !>cm Vanol^rtommissär Ins,.
Alfred D e j a k-, das Goldene Vcrdienftk?euz rnii der Nrone
am Bandc dcr Tx'pferteitsmcdaille-. den Postoberoffizi<U«n
2. ,sU. EiMu G u l l ob und M w s Ba lousche t ; das
Goldene Vcrdicnstkreuz am Vandc der TapferkeitsmedaUle-.
dem Postoffizial Fraiiz On.r izel- , das Tilbcrnc Vrr-
dicnftkreuz mit der Krone am Ba<nde der TapforteitS-
i indol l lc. ' dem Poftoffig«snt>en Alcxandei: <^en<5l<^, de»

T"clcnr<7phc,Nu<'t-f»i<'!ftci-77 I o t x n n i F a n <, „ c I l i , F r n n ^

?> a n < u, K a r l (^ o 1 1 u b l ind iUi l tor Ä c> r i n i.

Verantwortlicher Redakteur. Anton F u n t e k .

Statt jeder besonderen Anzeige. I

t
Unser aller Liebling I

Paul Biber
k. u. k. MarlnekommissSr I. Kl., Besitzer des Goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone am Bande I
der Tapferkeitsmedaille und den Schwertern, des Karl-Truppenkreuzes, des Jubiläumskreuzes, I

des Erinnerungskreuzes 1912/13 etc. etc. etc. I

ist Dienstag don 22. Oktober 1918 um halb n Uln morgens nach kni/eni, whwerrtn leiden und I
Empfang der licil. SwrheHakminente im 33. Lebensjahre jäh in ein besseres Jcnneits abberufen worden. I

J)io irdische Mülle dos teuron Verblichenen wird Samstag den 26. <1. M. um halb 3 Ubr narli- I
mittaizB ill (ler Kapelle cl.'H Wienor Zentral-FriedhofcH fomrlicliRt «HipoHegnct und sodann an. selben I
Frio.ll.ofo nach Hochtnali^r Kin.eKi.nn* bis zur späteren Überführn»* »ach Laibach m ewur Notgruft I
provisorisch beitfese'zt. . ,.. 1 , . I

Die boi). Seelenmessen werden in inehioren Kirchen gelesen werd-n. I
W!en-!.albach, don 22. Oktober 1Ü1R. I

E l e o n o r e B i b e r , «ob. M a t t l a s s i c h , nh Gattin. — Rudolf A l o i s B i b e r als Kind. I
Fannl B i b e r , Zollinspcktornwitwe, als Muttor im Namen Ihrer sämtlichen Kinder und Kindeskinder. I

¥»rd*wwfl»rerderncl, J^m._^m*mri-r-

tl&IESSHÜBLErV

Eisenhandlung

Scbneider $ Mmi. liach
1st von Montag den 28. Oktober an

wieder geöffnet.

fforzüglicüe Weih nachts geseti enkc!
Interessantes Spiel für Kinder und Erwachsene.

1 Ritter-KriegBspiele Nr. 1 bei Abnahme von 100 Stück
Preis K 3 50,

Ritter-Kriegßspiele Nr. 2 bei Abnahme von 150 Stück
Preis K 4 40, 3340 3-1

9 sowie aaoh noch andere g ü n s t i g e Weihnachts -
g e s c h e n k e für kleine Kinder, versendet

loses Omersa, Handelsagentur und Kommissionsgeschäft,
Laibach, Dunajuka centa Nr. 6, I. Stook.

Mehrere Häuser,
Villen sowie Gründe

verkäuflich.
Auskünfte erteilt F . Sohantel, M«Btni

try Nr. 18. 5J0G» » - 8

IsuchBÄn Jp imus"-
HochappQPflf zu hausen
0. Farnih bei JPirma Bsinbepg.
P*t~Q. FLUX

Laibach 3337

Herrengasse Hr. 4, S. Stoch linhü
1 .beMrtlicli bewilligtes WOIIBIÄS-, Diensi

ÜD4 Stellenyermitt] imgstjurean
' Buoht dringend: Zwei Köohlnnen in
! fürstllohe H&naer; feine Koohln zu
i einer Oräfin; mehrere Köchinnen
I für answürti; viele Köchinnen iiir
; alles; einige 8tubenmädohen; Kell-
nerinnen; KaBiierinnen; Kinder-
fräulein; Kinder mädohon; Wirt-

; sohafterinnen etc. eto. Näheres im
| Bureau. Bei auswärtigen Anfragen
, wird um Beisohluß der Antwort-
! marke gebeten.

Deutsches

Fräulein
wird in ein foinos Haus, zn zwei größeren

Kindern

nach Ungarn gesucht.
Anzufragen: Besselstrasie Nr. 22,

I. Stook, links. WM) 2 1

BuBsisoher

Schäserpudel
reinrassig, dreifach prämiiert, fünf JaJire alt,
sehr scharf uud wachsam, für einen Gutsbesitz
boKoniieiB gpeijjue.t, ist nur au einen Tier-

frftind
um 700 Kronen zu verkaufen.

ZuscliriftiM) unter „Tierfreund" an
die Administration dieser Zeitung. 3"i;i4

0gr* Belgische **?p|

Kaninchen
kauft

VerpflegR-Akz Bsint Julius Prodnlgg,
k. u. k. Etappen-Verpflegsmjiir«/.iu, ßallooll,

! Pos t Mariafeld. 3336 2 - 1
i
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Amtsblatt.

der l. t. !.'andc5rcn.icrunn, für kra in vom
22. Tltol'cr 191«, Z. 'l4.2<i.i, mit welcher die
Kundmachung der (5iscnkommission vom

15. Ottllbcr 1«18 verlauibart wird. !
Auf Grund dos ̂  2 i>cr Mlnistcrial-

Verordnung vom 31. Iänncr I9l7, R. G. B l .
Nr. 48, werden init Wirtsmnk>.'!t ab 15. Ok-
wbcr 1918 die in den naHfolacndcn Punkten
<Msseführlc n T u rchfn tir u irsssbestimm u ngcn
verknltbart:

l.

Alle Freigaben erlöschen, glcichi^ültig ob
sie r>or oder nach dem 15. Oktober 1!>18 von
den Werken vorgemerkt wurixn. wcnu sie,
nicht spätestens in jeucm Monatspr^rannn!
aufgenomitien crsä)oincn, das für. den dem
VormertZmoncn folgenden v i e r t e i l Mo-
nat zur Ausgabe gelangt. Als Vormcrk-
monnt gilt der Kalcndcrmonat der an den!
WcrlsauKsclmiz gerichteten Auftragsbestäti-
gung des Wertes. Es erlischt daher z. V.
eine Freigabe, deren Aufiragsbcstäliguug
vom O k t o b e r 1 9 1 8 datiert, soforne sic
nicht spätestens in das F e b r u a r P r o -
g r a m m 1 9 1 9 aufgcnonnnen ist.

II.
Sollten von den in Puntt 1 behandelten

Bestellungen in den in Betracht kommen-^
den Monatsprogrammen nur Teilmengen
aufgenommen erscheinen, so bleibt die Frei-
gabe nur für diese Teilmengen aufrecht,
tvährend die restlichen Mengen als nicht
mehr freigegeben zu behandeln sind.

III.
T,v !N ô n Punkten I und !! vor-

gesehene Löschung dor Freigaben hat für
jene Qllantitäten keine Geltung, die zu dem
für die Böschung in Betracht tomincndc»
Zeitpunkte bereits abgelvalzt, ivaren.

IV.
Von dem gcniäsz den vorliegenden Bc-

ftimmuugen erfolgten Erlösä>en der Frei-
gaben haben die Werke in jedem einzelnen
Falle die Eiscnkommission zu verständigen.
Nur in jenen Fällen, in denen ein be son-i
dercs staatliches Interesse vorliegt, kann
auKnahmslueife die Aufrcchthaltung der
Freigabe von der Eisenkommission v«fngt
»verden.

Die Werkc haben die Löschungscm-
zeigen, in dreifacher Ausfcrtissung dem
Wcrksausschuß zu übermitteln. Dieser leitet
sie am Ende einer jeden Dekade unter
Separat Verschluß und loerkstocise geordnet,
mit einer doppelt ausgefertigten Konsigna-
tion an die Eisenlommission, welche ein
Exemplar der Konsignation nach erfolgter
Prüfung, mit dem Datum der Prüscntie-!
rung und der Unterschrift versehen, an den l
Wcrksausschuß zurückleitet. j

Die. Eiscnkommission wird in Fällen,!
in denen ein besonderes staailiches Inter-
esse vorliegt, gegen die Löschung einer Frei-
gabe längstens innerhalb e i n e s M o n a -
t e s , gerechnet von dem Tage der bei der
Eisenkommission erfolgten P r ä s c n t i e °
r u n g d e r L ö s c h u n g s a n z e i g c k o n -
s i g n a t i o n Einspruch erheben.

Nach Ablauf dieser Frist übermittelt
der Wcrksausschuß dem Werke die von, der
Eisenkommission bestätigte Konsignation,aus
der ersichtlich zu sein hat. gegen nxlche
Löschungen gegebenenfalls ein termingerech-
ter Einspruch seitens der Eisentommission
erhoben wnrdc. Erst von diesem Zeitpunkte
cm ist der Besteller seitens des Werkes von
einer erfolgten Löschung zu verständigen.

V.
Tie vorstehenden Bestimmungen haben

k e i n e G ü l t i g k e i t f ü r N o h c i s e n . !
H a l b z e u g tsorocü quurtalroeise der-
schlössen), schmi o dee i s c r ne M ü h r e n .
W a l z d r a h t , be zw. . N u n d c i s e n i n
R i n g e n b i s e i n s c h l i e ß l i c h 12 mm
D u r c h m e s s e r , P r c t z w a r c . W e i -
chen. Wech se I m a te r i a l i e n , f e r -
n e r j e n e s R u n d - und F l a c h c i s c n ,
das den Werken ausdrücklich unter der Be-
zeichnung „ G e s c h o ß - u n d M i n e n -
m a t e r i a l " periodisch im Wege des
Werksauvschusses durch die Abteil. 28/E. W.
zllgewiesen wird. schließlich für die in der
Kundmachung der österreichiscl»en Eisenkoul-'
nnsston vom 15. September 1917 in den
Punkten I bis IV angeführten Erzeugnisse
( W e r k z e u g stahl nnd ähnliche Sondcr-
stahlc, legiert und unlegiert. S t a h l -
f o r m g u h, rmt Ausnahme von Stahlguß-
kreuzungen, und Schrn i e d e st ücke, R a d °
r e i f e n . . R a d s c h e i b e n , Achsen. R ä -
d e r p a a r e u n d S t a h l g u ß k r e u -
z u n g e n , F e d e r n ^Blattfedern. Schrau-
benfedern usw.1).

VI .
Es steht den Bestellern frei. hinsichtlich

solcher Bestellungen, die auf Grund der vor-
stehenden Bestimmungen als nicht mehr frei«

^ gegeben zu behandeln sind, neuerliche An-
suchen bei der Eisenlommission einzureichen.
Diese werden einer nochmaligen Zensur
unterzogen.

Übergannsbeftimmungen.

M i t Gültigkeit ab 81. Oktober 1!»1K
werden noch nachstehende Verfügungen ge-
troffen: !

V l l .
Von den bis AI. Dezember 1917 seitens

! der Werte in Vormerkung genommenen
Freigaben leinschließlich 7/M. A.-Freigabcn)
bleiben ohne Rücksicht auf das in Betracht
kommende Kontingent nach dem 81. Oktober
1918 nur jene aufrecht, deren Abwälzung
am 31. Oktober 1918 bereits begonnen war.
Nicht abgeunlztc Teilmengen sind ebenfalls
hinsichtlich ihrer Freigabe zu löschen. Ne-
aktivierungcn dieser Freigaben fiuden nicht
statt.

V I I I .
Alle v o r dem Iuniprogramm 1918 zur

Ausgabe gelangten Mona^sprogramme, ein-
schließlich der von den Werken aufgestellten
Programme für die Monate A p r i l und
M a i 1 9 1 8 , treten außer Kraft. Die darin
enthaltenen Freigaben, mit Ausnahme jener
Quantitäten, deren Ablvalzung am 31. Ok-
tober 1918 bereits begonnen Nxvr, erlöschen
mit dem genannten Tage. Solche Freigaben
können jedoch, soferne sie von den Werten
im Jahre 1918 vorgemerkt wurden, bis spä-
testens in das Maiprogramm 1919 unter
Belastung der betreffenden Kontingente
neuerlich aufgenommen werden, wodurch
diese Freigaben reaktiviert erscheinen.

IX.
Die nach Punkt V I I und V l l I erlöschen-

den Freigaben haben die Werte dem Werts-
ausschuß bis spätestens 30. November 1918
in der bisher üblichen Form a'uf den ihnen
znr Verfügung gestellten Löschnngsanzeigen
zur Anzeige zu bringen. Der Wcrtsausschuß
weist diese Löschungen, nach Kontingenten
getrennt, in Listenformcn der Eisenkom-
mission nach.

Erlaß des k. k. Handolsnnnifteriums (Ge-
neralkommissariat für Kriegs- und Über-
sy^encrallommissarial für Kriegs- nnd Über-
gangswirtschaft) vom 15. Oktober 1918.
Z. 71.705/IV «x 1918, hiemit zur a l l ^ m c i .
nen Kenntnis gebracht.

K k. Lalldesrcgicrung für Krain.
La i ba ch. am 22. Oktober 1918.

Št. 34.263.

Razglas
c. kr. deželne vlade za Kranjsfto z ine
22. oktobra 1918, St. 34.283, s katerim «e
objavija razglas komisije za železo z dae

15. oktobra 1918.
Na podlagi § 2. ministrske naredbe z

dne 31.januarja 1917, drž. zak. št. 43, se
objavlja v naslednjih točkah navedene iz-
vrsilne določbe z veljavnostjo od 15. ok-
tobra 1918:

1.
Vsa dovoljenja za prosto razpolago

ugasnejo, ne glede nato, soli bila pred ali
po 15. oktobru 1918 pri podjetjih vpisana,
ako niso najpozneje v onem mesečnem spo-
redu sprejeta, ki se izda za vpisovalnenui
mesecu sledeči č e t r t i mesec. Kot vpiso-
valni mesec velja kalenderski mesec na-
ročilnega podjetja. Tako n. pr. ugasne do-
voljenje za prosto razpolago, katerega na-
ročilno potrdilo datira od o k t o b r a 1918,
ako ni najpozneje sprejeto v f e b r u a r -
s k i s p o r e d 1 9 1 9 .

TI.
Ako bi bile od v točki I. navedenih

naročil sprejete v mesečne sporede, ki pri-
dejo v poštev. samo delne množine, velja
dovoljenje za prosto razpolago samo za te
delne množine, medtem ko ostalih množin
ni več smatrati na prosto razpolago danim.

III.
V točki I. in II. navedena ugasnitev

dovoljenja za prosto razpolago ne velja
za one množine, ki so bile ob času, ki
pride za ugasnitev v poštev, že izvaljane.

IV.
O vsaki ugasnirvi dovoljenja za prosto

razpolago y zmislu predstoječih določb
morajo podjetja komisijo za železo v vsa-
kem posameznem slučaju obvestiti. Samo v
slučajih, v katerih se gre za posebne dr-
žavne interese, zamore komisija za železo
obveljavo dovoljenja za prosto razpolago
izjemoma odrediti.

Podjetja morajo naznanila o ugasnitvi
odboru podjetja v treh izvodih vposlati.
Slednji jih pošlje koncem vsake dekade v
posebnem ovoju, urejena po podjetjih, s

konsignacijo y dveh izvodih na komisijo za
železo, ki en izvod konsignacije, opremljen
z datumom prezentacije in s podpisom,
zopet odboru podjetja vrne.

Komisija za železo bo v slučajih, v
katerih se grc za posebne državne interese,
proti ugasnitvi dovoljenja za prosto raz-
polago najkesneje tekom e n c g a m e -

i s e c a , računjeno od dneva, katerega je
bila k o n s i g n a c i j a n a z n a n i l o
u g a s n i t v i p r i k o m i s i j i z a z e -
l e z o p r e z e n t i r a n a , vložila ugovor.

Zo preteku tega roka pošlje odbor
podjetja podjetju od komisije za železo
potrjeno konsignacijo, iz katere mora biti
razvidno, proti kateri ugasnitvi je bil v
danem slučaju od komisije za železo podan
roku odgovarjajoči ugovor. Šele od tedaj
mora podjetje naročnika o izvršeni ugas-
nitvi obvestiti.

V.
Predstoječi predpisi n e v e l j a j o z a

s u r o v o ž e l e z o , p o l i z d e l k e (v ko-
likor je njih dobava kvartalno dovoljena),
c e v i i z k o v a n e g a ž e l e z a , v a l j a -
n o ž i c o , o z i r o m a o k r o g l o z e -
l e z o v o b r o č i h d o v š t e t e g a 12 mm
p r e m e r a , p r e š a n o b l a g o , o g i b e ,
m a t e r i j a l i j e z a i z m e n j a l c e , p o -
t e m o n o o k r o g l o i n p l o š č a t o z e -
l e z o , katero se podjetjem izrecno pod
označbo „ m a t e r i j a l z a i z s t r e l k e
i n m i n e " („Geschoß- und Minenmate-
r ia l ") perijodično potom odbora pod jet ja
od oddelka 23/E. W. odkazuje, slednjič za
izdelke, navedene v razglasu avstrijske ko-
misije za železo z dne 15. septembra 1917
pod točko I. do IV. ( j e k l o z a o r o d j a
in podobna jekla posebne vrste, legirana
in nelegirana, j e k l e n a l i t i n a z a o b -
l i k e , razun mešane jeklene litine, k o v a -
n i k o s i , k o l e s n i o b r o č i , k o l e s n e
p l o š č e , o s i , s p a r j e n a k o l e s a i n
j e k l e n e l i t i n e z a k r i ž i š č a * p e -
r e s a [listna peresa, peresa za viiake
itd.l).

VI.
Naročnikom je prosto glede takih na-

ročil, s katerimi se na podlagi predstoječih
določb ravna kot ne več na prosto razpo-
lago danim. vložiti pri komisiji za železo
ponovne prošnje. Te prošnje se še enkrat
precenijo.

Prehodne doloöbe.
Z veljavnostjo od 31. oktobra 1918 se

še sledece odredi:
VII.

Od dovoljenj za prosto razpolago, ki
so bila vpisana od podjetij do 31. decembra
1917 (všteto 7/M.G.-dovoljenja), ostanejo
ne glede na kontingent, ki pride v postev,
po 31. oktobru 1918 samo ona v veljavi,
katerih množin izvaljanje se je 31. oktobra
1918 že pričelo. Za neizvaljane delne mno-
žine mora dovoljenje za prosto razpolago
tudi ugasniti. Teh dovoljenj se ne more
zopet vpostaviti.

VIII.
Vsi p r e d junijskim sporedom 1918

izdani mesečni sporedi, vštevši od podjetij
za meseca a p r i 1 in m a j 1 9 1 8 sestav-
ljena sporeda, stopijo iz veljave. V njih
navedena dovoljenja, razun onih množin,
katerih izvaljanje se je 31. oktobra 1918
že pričelo, ugasnejo z navedenim dnevom.
Taka dovoljenja za prosto razpolago se pa,
v kolikor so bila od podjetij v letu 1918.
vpisana, lahko na novo sprejme z obre-
menitvijo dotičnih kontingentov v majski
spored 1919. S tern veljajo ta dovoljenja
za zopet vpostavljena.

IX.
Dovoljenja za prosto razpolago, ki po

točki VII. in VIII. ugasnejo, mora jo pod-
jetja odboru podjetja do 30. novembra 1918
v dosedaj navadni obliki na naznanilih o
ugasnitvi, ki so jih dobila na razpolago,
naznaniti. Odbor podjetja izkaže potem te
ugasnitve, ločeno po kontingentih, v listah
komisije za železo.

• • •
Predstoječi ržizglas se s tern objavlja

na ukaz c. kr. trgovskega ministrstva (ge-
neralni komisarijat za vojno in prehodno
gospodarstvo) z dne 15. oktobra 1918,
st.71.705/IV ex 1918.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko,
V L j u b 1 j a n i, dne 22. oktobra 1918.

Z. 3077/ä I —1918. 3320 3 - l

Kundmachung
wegen Überreichung des Verzeichnisses der
Hausbewohner lHauslistcn, bczichunnswrise
WohnunssOliften) zum Zwecke dcr Vcrnnlaqung
der Eintommenstcuer für das Jahr 1i)1l1.

I n ttwuäslheit des 8 2<»0 des Gesrhcs von,
25, Oktober 1886, R. G. Vl. Nr. 220, werden

! allü Äesiher bewohnter Häuser oder deren Stell-
vertreter im .Nronlcmde Kiain aufgefordelt. eine
Nachweisuiiss aller iin Hause wohuellden ^cnonen,
sscordnct nach Wohnungen, bczichlinq^wcise
Gesl'äftslulaleu. bei roriüi^tetcn Gel'ündeu mit
Angabe des Mietzinses u»d der etwaigen After-
Vermieter, nnt<rlst der vorgeschriebenen Fvrmu»
larien, unter Nennung des Ncunens und der
Berufs- oder Erwerb?art der Vewlihucr bei
der zuständigen Steuert,rhürde. u»d .zwckr: in
Laibach bsi der l. l, Steueradministrat'l'U, am
Lande l'»i der l. t. Bezirlshaufttmannschaft,
längstens

b i s 3«. November 191»
zu überreiche».

Die Afteruermieter haben ihie Aftcrmieter
und die von ihnen bezahlten Zinse, die Haus-
haltunsssvoistiinde alle zu ihren« Haushalte
ssehoria.cn Personn,. insbesondere dieieniqen,
welche ein eigens Einlummen haben, anzugeben.

I n betreff derjenigen Personen, welche
außerhalb des Gebäudes, auf welches sich die
Nachwrisunq bezieht, Wuhnen, z. B, Inhaber
von Geschäftslutalen. 2ommcrpc>lteien usw.. ist
in dcr Rubrik «Mmcltung> dcr ordentliche
Wohusil) derselben cnizuneben.

Von diesen Vcrpflichiuusscn der Vermieter
sind die Nesiher von Hotels und Einlehr^ast-
hllusc'u hinsichtlich der bei ihnen einkehrenden
Reisenden enthoben, sosern dieselben nicht einen
längeren als dreimonatlichen ununterbrochenen
Aufenthalt nehmen.

Die amtlichen Formularie», und zwar:
k) die Hausliste zur Auofülluna. dmch die

Eigentümer vr> mirtcler Gebäude;
K) die Wohnungsl iste zur Ausfüllung

dmch die Haushliltnn,lsuolstä'nde, dczit»
hnngsweise Mirtftarteicn, und

e) das Verzeichnis der Newohner nicht
vermieteter Gebäude zur Ausfüllung
durch den Hausn^entümer od^r dessen
Stellvertreter,

werden bei den genannten Steuerbehörden
I. Instanz und den Steuerämtern unentgeltlich
verabfolgt.

V i e Hausbewohner sind nach dem
Stande vom 15. November 1»18 nachzu-
weiseu.

Verweigerte oder wisscn!lich unrichtige An»
gaben in den erwähnten Listen und Vc,zeich-
nisseu werden nach ^ 247 des Gesetzes bestraft.

K. k. Fnmnzdircktion
«aibach. nm 10. vttober 1^18

Št. 3077/A 1-1918.

Razglas
radi vlozitye imenika hiAnih Htanovalcev
(hinni imenik, oziromu Ntanovalni imenik)

za priredbo dohodnine za lcto 1919.
Po § 200. zakona z dne 25. oktobra

1896. leta, St. 220 drž. zak., se vsi posest-
niki hiš, v katerih so stanuje, ali njih na-
mestniki v kronovini Kranjski pozivljejo, da
po stauovanjih, oziroma po prodajalnicah ure-
j^ne izkaze vaoli v hiši atauujočih osob pri
v najcin danih poslopjih z uapovedbo uajem-
ninc in kakih poilnajomodajalcov na pred-
piaanih obrazcih, kjer jo označiti imena in
stau ali opravilo stanovalcov, vlože najkaBuoje

do 30. novembra 1918
pri pristojnih davchiih oblawtvili, iu aicer: v
Ljubljatii pri c. kr. davčni admiiiiHtraciji, na
dežoli pri c. kr. okrajnom glavarstru.

Podnajcmodajalci morajo napovedati
svoje podnajcmnike in najemnine, ki jih ti
plačujejo, predntojniki liišnega (fospodarstva
(družine) pa vse k njihovemu gospodarBtvu
spadajočc OBebe, zlasti one, ki imajo svoje
lastno dobodke.

Gledč onih OBeb, ki no stanujejo v po-
slopjih, katerih He tiče izkaz, n. pr. najemtjiki
prodajalnic, lotoviščarji itd., je nayegti v
razpredelu «opomba», kjo da prebivajo.

Teh dolžnoHti najemodajalcov BO odve-
zani posestniWi liotelov iu gostilnic s preno-
čiščeui gled6 vseh pri njih o«tajajočih po-
potnikov. v kolikor ti ne ostanejo nepretr-
goma pri njili dalje ko tri inesece.

Predpisani obrazci, in sicor:
a) hi inl Imenik, ki je izpolniti od last-

nika v najem danili poslopij;
b) stanovalni imenik, ki jo izpolniti

od prfdHtojnika biftnega gospodarstva
(družinr»), oziroma najcmuika, in

c) imenik stanovaloev v neoddanih
poalopjlh, ki jo izpolniti od iiiAuega
lantnika ali njogovoga naincstnika,

se dobivajo brezplacno pri iraonovauili davč-
nih oblafltvih I. vrato in pri c. kr. davkarijah.

Hišne atanovaloe je lzkazati po
•tanju 2 dne 15. novembra 1918.

Kdor bi ne hotel dati napovedi, ali bi
jo dal vedoma napačuo He kaznuje po § 247..
navcdenega zakona.

C. kr. flnančno ravnateljstvo
v Ljubljani, dDC 10. oktobra 1918.
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z 1716. S ipendiumausschreifaung. 82843-3

Von den durch den Verein der Krainischen Sparkasse in Laibach
errichteten Stipeiuliun für in Krain gebürtige Studierende, die sich den
höheren technischen Studien uu dun Technischen Hochschulen in Wien oder
Graz widmen, ist vom Studienjahre 1018/19 an ein Stiftplatz mit dem
Jahreabezuge von äK>K zui Erledigung gelangt.

Gesuihe ura Verleihung dieses Stipendiums sind mit dem Geburts-
scheine, den Zeugnissen über die bisherigen Studien, dem Nachweise der
Bedürftigkeit und mil dem SiUnn-.'.eugnisso versehen Ins zum

iO. November 1918
bei der gefertigten Direktion einzubringen.

Direktion der Krainischen Sparkasse.
L a i b i i c h , am 22. Oktober 19J8.

Eßlöffel
offeriert billigst Kisten k 144 Dutzend, per Dutzend 8 K,

Probepostpakete 9 Dutzend, per Dutzend 9 K

Otto AKikXlex», Teplitz .

SOHX.ENSGHONEB
fSüHF* aus Kernleder '^pl

siii'i zu haben bei 3283 12 2

PETER KOZINA «& Co.,
Schuhniederlage, Laibach, Breg Nr. 20.

Siebenschläferfelle, Maulwurffelle, Hamsterfelle
k a u f t z u h i J o h s t o n P r e i s e n <>•

D. KÖLNER, Fell- und Rauchwaren«iandlung, Leipzig, Brühl 47.
Zusendungen erbitte per Post in 5 Kilo-l '&keten, wofür der Hetrag sofort

nach Empfang eingesandt wird. ' 2624 13 10

! MASSENVERSUND!
von Feldpost-Christbäumchen mit Lichtern,

= Weihnachtszweigen und Dekorationen etc. =====
MiiBteiBPuiliiuKei« von K 5 0 ' - , 1 0 0 ' - , 2 0 0 « - d-irrh 3268 5 - 4

A. Amort, Blumen- u. Palmen - Export, Eggenberg bei Graz.

Dorettes Kampfermilch
macht blendend reinen Teint , Radikalmittel g«-gen Knuxdn und
GeBiclitsfalten, braune, fleckige Haut . Pickel, Mitenner, Sommer-
sprossen, rote Hunde, Naseniöte etc., per Flasche K 61-- u. K 9 ' - .

Dorettes Busencreme
für jedes Alter, rascher, sicherer Krfolg. Entschwundene, unentwickelte Büste erlangt
H c b ö n o , n o r m a l e Formeu, während sie bei Erschlaffung ihre frühen« Klastizität
und Festigkeit wieder üuiilmint. l'robetißge] K 10 -, ptoßer Tiocjel, gOiitlgeml zum
IM folge, K 1fr . A n g e n b r a u e n w u o h s p o m a d e „ V l t a o r i n e " per 'i'iegel K &• --.
D o r e t t e s H a a r - K r ä u s e l - E s s e n z gibt herrliche Locken, per Flasche K 6 - .
Nasenformer C E L L O K 16" und K. 2 0 — . Voisa,n<l diskret ohn« Inhnltsangabe
Postupesen K 1 20 mehr. Hauptdepot bei J . A p p e l , Wien, V1I1., JoHefetfUlti-rstraße 48.
Telephon 14.476. 1232 27

* Ausstellung. !
Es wird zur Anzeige gebracht, daß in der Auslage schönes Tafelgerät

- ans eohtem Silber, -&+ als Bflbesteok, Aufsätze, Zuok«r-
d o s e n , L e u o h t e r etO. ausgestellt ist. Die Gegenstände sind schön , einzig
in ihrer Art, zu jedem Geschenk geeignet. Der Firma igt OB nur zufällig
gelungen, diese Ware zu erhalten. -- Das P. T. Publikum, (]ie geehrten Ab-
nehmer von liier und vom Lande werden eingeladen, die AusKtellHng be-
sichtigen zu wollen. KB empfiehlt nich höflich F . Ö U D E N , U h m i uud Ju-
welengeschäft, Prešernova ulica Nr. 1, gegenüber der Franziskaueikirche.

Piffelnägel
sowie Ein- vimcl Doppel-Flügelnägel
(Schernken), Stahlsohlenschoner, ächuhöaen, verkauft cn gros

B Kougl, Nägelsabrik, Prag,
Karolinental Nr. 490/k. 3330 3-1

Sie haben Gold in
Ihrem Keller,

wenn tSif» sicli mit Cliampi^inmziiclU befaSBen
Keinerlei Iiivestitiun, jeder Keiler, jede Kam
wer, jeden leere Ziinmi-r ist dazu geeigix-t.
50 bis 60 K täglioher Nebenver-
dienst. Stets im Sommer und Winter er-
acngbar. Scliwnminkcimliiigo (Hrut) K 7- —
per Kilo, 5 Kilo Iv 2 7 - «anit Gebrauchs-
31 H> anweihung sendet 5—4

LUDWIG RETEK,
Czegled (Ungarn), Gubödy - utoa 6.

Zwei sch.öne, unmöblierte

Zimmer
mit Idi-ijstbotenzimmer dazu, ohn»1 Küche.

siud zuBaiimieu 3338

im November zu vermieten.
(jeiiHtie Angaben unter , . 8 o h ö n e L a g e ,

M i t t e d e r S t a d t " an «lie Adm. d. / i g .

„KLEBIT"
i Klebstoff in Pulver für Schuhfabriken, Appretur - Anstalten, Sohlioh
tereien, Buohbinderelen, Papirr-. Papiersäoke- n. Kartonagen-Industrie.
Höchsto Klebkraft und vollwertiger Ersatz für Kleber, Pappe, Dextrin,
Stärke Leim oder Kleister. — /u liaben in jeder M<npe b< 1 Brüder Epstein.

Teplltz-Sehönau. Böhmen. 2G«f. 8

Billigste

Enyros-Bezuysquelle
291« f> für

BLUSEN
Blusen - Exporthaus, Wien, I., Franz-Josefs-Kai 7.

Tuchfarbe .,Tekla", 130 Uriel K 40- -
„ „3 Bo«en", 130 Hrief 46-
„ „International", 13'> Briei no-—

in Kümtlidien Farben franko.
„ T r i o " , b e s t e s W a s c h p u l v e r , 100 Brief '.Detail t>0 Huiici 1 40 -
Borax-Ersatz, 130 Hrief » 12 —
„LluonS Zitrontablette, 100 Kartone » 1(55
„Kot-Kot", Eiert^blette, 100 Stück . • 65 -
„Citron", Zitronpulver, 130 Brief K liw un« K 8 0 -
„ V a n i l l l n - Z u o k e r " mi t S c h u t z m a r k e « H a l m » , b e s t e Q u a l i t ä t , 1 3 0 Brief » 7 0 —
. , D a l m a t " , P f e f f e r e r a a t z , '/, k s ; - K a r t o n s , n e t t o . . . . . . » W)

„ ., 1 4 0 Br ie f K 4 0 - u n d h WJ
„ M i k a d o " , T e e m i s c h u n g r , 130 Hrief a 10 Gra-rm * 150 -
P f e f f e r , x a r . r « l n e W a r e , tfauz uud nciauhleu, 13» Brief K 120 -, K 160

und >• 2sK)-—
Z l m m e t , 130 iirief . . . K 100 - , K 120- und K 150
K ü m m e l , 130 Hrief bi) • • 60.
Neugewürzpfeffer, 130 Bnci . . <;n , , 80
Neugewürz, 130 Uriff /; - > 120
Ingwer, 130 lines . . W) Hl)
Safran, 130 lines . f>(>• (,0-

Obige Artikel liotcrn wir ;mch per Post gegen Nachnahme, livi isjiinjanitrageu
eibitton wir entsprechende Angabe.

Auf Bestellungen über K 1000- geben wir 10% Rabatt.
Sorgfältigste Ausführung! Vertreter werden aufgenommen.

Neumann & Csepnovitz,
Exporthaus iu Kanditen, Kolonial- und ohemlsohen Waren

Budapest Fiume
VII., Dohany utoa 39. »3222 4 -2 Via Leopardl 9.

sis sparen Geid, Kleiderfarbe „Tekla"
kaufen. — Einzig unverfälschte, waschechte Marke. D e t a i l p r e i s 6 0 H e l l e r p e r
P ä o k o h e n . 6 bis 7 Päckchen für ein Dürnenkleid. Wiedcrverkaiifer vorteilhafte
Kngros-Preise. — Wir warnen vor Nachahmungen mit ähnlichlautemlem Namen.

Verlangen Sie nur Marke «Tekla». 2791 5 5

„COlHiriERCIfl", Verhaufsgesellschaft fur ehem.- techn..Bedapfsaptilicl.
Pra , II. , Wemelsplat« 13. Telephon 6187.

Garantiert ausfuhrfrei!
Speisezwiebeln, Knoblauch, Paradeiser,
Brat- und Futterkürbisse, Häuptelkraut
usw. ferner Zwiebelsamen „Makoer Riesen4'
garantiert 90 bis 9 5 % Keimkraft und 97 */9 Reinheit, haben kulanteut abzugeben

3273 3 — •

Warenverkehrs-Aktiengesellschaft Mako in Ungarn.



Laibachei Zeitung !iii, 24? l642 ^Ü, Oktober l9 l«

National j
Regiitrier-Hassen 6. m. b. H., Wien. VI., j

Mariahifferstrafie 57-59,
ist die Adresse, wo Sie eine nicht iu

Verwendung stehende Kontrollkasse

günstig verkaufen können! Wenden

Sii» sich in Ihrem Interesse nur an

diese Adresse ! 3090

Schöne Badewanne, aus rotem
künstl. Marmor, 6 Petroleum-
hängelampen, 20 Zündhölzer-
behälter, 1 Schinkenaufspanner,

alles neu,

ist zu verkaufen.
Aufrage: Sodea ulioa Nr. 5, Par-

terre Unk«. 33̂ 6 2—2

lunges, starkes, gesundes
Mädchen sucht »»

Stelle als (Smme.
Auzufra<eu: Dienftvermittlung No-

•otny, Danajska oeita 14.

FilUpuflscHnttt
I" Qualität, künstl., mit Saccharin veraäßt,
ergibt mit heißem Wasser ein vorzügl. (ie-
t'änk. Geschmack uud Aroma des echten
f'uusciies. Zuckor nicht erforderlich. Ver-
sendet von 5 !̂ g aufwärts für K lÜtiO per
Kilogramm. ADOLF TOSEK, Prag-

Kgl. Weinberge Nr. 1274 16. i
3 1 9 1 4 - 3 I

HAUS!
in einer Laihaolicr Vorstadt gelegen, für i
Gasthaus und Gesohäft sehr ge- j

eignet, - j

ist um 35.000 Kronen zu verkaufen, j
Anfrage: Sodna ulloa Nr. 5, Par- :

terre. llnka. 3327 3 - 2 j
.. |

S
« S • 3291 2 2 i

woma- |
Tortenmassen

sind wieder zu haben bei |

£ Kau«, saibach, vfoifova

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,]
Wurierln usw ...anoh naob Kneipp, j
Mund- und Zahnrelnlgungamlttel,!
Lebertran, Nähr- und Einstreu-'
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen, |
aowle überhaupt alle Töiletteartlkel,j
photographiBohe Apparate u. Uten-
alllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel. Parkettwlohse usw.

Großes Layer von feinstem Tee,
Ram, Kognak. 200 n

Lager von frischen Mineralwäss^Tii
und Badesalzen.

lehlpdficfi rfonz. BlftvNtttlriB.

Drogerie Anton Hone
L Ä b , Jndensasse (Ecte Bareplatz).

Ifln sV f̂lfl dankbare Kunden bestätigen, daß Wurzel vertilger
I l l l l II II U < „Blabalaam" in 3 Tagen «chnierzW Hühneraugen,
1 U U . U 'U L- Warzen, Hornhaut entfernt. Ei folg garantiert. Preis

i f * l m 3 K | 3 T i e g d 7 K> 6 T i e p e l n K- Z a h n u i r e i s .
wrj^ WL^ beliebt „FIDES" bei bartnückigateu rheumatiHchcn
/rTjf Znliuleiden, wo allo Mitte] vorsagt baben und hoi liobleu

i.-Tfc \r / Zfelin« n. Bei Nifhterfolg Geld zurück. 1'reiH 3 K, 3 Tube»
J t \ VC ymiL t K, 6 Tubon 11 K. Kein Zahnstein, kein übler Muud-
«{-} D M | > geriicli mehr. Schneeweiße Zähno erhalten Sie durch
Ägrig* K \ A „XIBXB"-Zahnfluid. Sofortige Wirkung. Preis 3 K,

<g§~*£~^ f * ^ \ werden vollständig aungerottet durch Rattentod. Boi Nicht-
®g&-\ ' -*• J frfolg zahle Geld zurück. !OOe Danksrhreihen. Prei» 4 K,
îS-*---̂ "1 3 Schachteln 9 K. Wangen, LÜUHO , Flöhe, RiiBsen ver-

niebtet samt Brut radikal „THIEBA". Preis 3 K,
3 KartonB 7 K, Ungezieferpulver dazu 2 K. 1921 18—9

KEMENY, Kaschau (Kassa), Postfach 12/C, 29, Ungarn.

Utitn: dem CUtccböt±)flcn £bteu(d)Ut3
Seinec M4ecL.u.k5ni4L Ctoo|loU{c^en majeftflt

Kaiser Karte I ̂
&omttce fut bi£ SjaeQftQrdbcr-Tuvfotge in Dftrrrtlcp

^Nauptleituixg. Wien Qfa. Caru&tuegajje lO.

iipas VStitoümccl f mim
MwM Ördcuiu^tVvataWCatcaunsern: Y'Um
f?m\;= sux inx°>üaigvUtoö QcfaJienrc \y., f%

= ^ S ^ J c ö e aud? ifie WnnfCcöabc Wlört drtenBcni|Mri /? M f f

mil / - - ~ ^ MW

98% Kupfervitriol K 1500' - per IOO Kilo
99% Schwefelpulver „ 3200 — „ 100 ,,
Schwefel in Stangen „ 2700'— „ 100 „
K u p f e r s c h w e f e l p u l v e r . . . . . . 2 4 0 0 — „ 1 0 0 „
Schwefeleinschlag auf Juta . . . ,, 3400 - „ 100 „
50% Schwefeltonerde, fein gemahlen. „ 1500* ,, 100 „
»WaSChrlegel', Seifenersatz, V4 Kilo Stücke . „ 2 6 0 ' — „ 100 „

prompt liefi'rbar jedes Quantum gegen Torherige Einsendung des Betrage» per Bahn
oder per Post durch 3288 2 -2

CtlflMTTNH K Ä T N E R ImP°rtExP°rt Budapest, IX.,OlÜlUUl lU I i n l O D A , Kommission, Bakätt-utca 5.

KLAVIER
wird verkauft.
Wo? sagt die Administration dießer

Zeitung. 3293 3 2

Vertausche

Haus (Wien, Hietzing)
mit einem

Laibacher Hause.
AdreSH« in d<-r Administration dieser

Zeitung. 3208 G 6

Herrenpelz und
SalonrockÄÄ
Poljanska cesta 7, Parterre.

3802 2 2

Kontoristin
mit langjähriger Praxis

TT UiiübllL 1111 Oll 1 Uülbll L\l nüullüGlü.

Gefallige Anträge unter „ D a u e r n d < (

an die Admin. dieser Zoitung. 3306 3 2

Geräumiges 33132-2

GeschöftslohalB
sofort zu vergeben:

KoisBP-]osBf-Flatz Nr. 10.

ü Neue böhmische ||
|{ Gänsefedern J
H ffeaohliBsone per 1 k g ACIÜC U

1 » b'laumcn K 5 6 ' - , weiße Halb- "
| | rlatimen K 38- - , feino weiöe mit | |

H Flaimien K26-—, dtto. JI. Horte kl

K 18 ; II
II a n g e s o h l l s t « n « per 1 k g weiBe |
JI I.Sorte K 1 0 - , dtto. II. Sorte I
II K 7- - versendet 8299 2—1 I

|j Irma Haldek, j
| | Prag-8mtohov,Kinsky8traßel. | |

mit Holzsohle in allen Größen liefert sofort auch in
größeren Mengen an Fabriken, Gutsverwaltungen,
Gemeinden, Schulen, Konsumvereine etc. etc. die nach-
stehende Verkaufsstelle der

Schuh- und Lederwerke
T . GZ Ai> B A T A '—'•••"

Wien, II-, Taborstraße 17 a.
In obiger Verkaufsstelle sind auch Lederersatzsohlen,

Schuhriemen und Schuhschnüre zu haben.

l l ! !' I >,l U ' >. ' ' !̂> ?-! ,1 1,1! !> > 7, ,,


